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ÜBER UNS

Das Forum Bildung Digitalisierung setzt sich für die gelingende digitale Transfor-

mation des Schulsystems ein. Uns leitet das Ziel einer chancengerechten Bildung, 

die allen Kindern und Jugendlichen eine aktive Teilhabe an der digital geprägten 

Gesellschaft ermöglicht. Dazu bauen wir Brücken und fördern den lösungsorien-

tierten Austausch zwischen Schulpraxis, Politik und Verwaltung, Wissenschaft, 

Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Wir stiften Orientierung zu aktuellen Heraus- 

forderungen der Bildungssteuerung und Schulentwicklung in der Kultur der 

Digitalität. Und wir bieten skalierbare Praxislösungen für systemische Bedarfe  

wie die Qualifizierung oder Zusammenarbeit von Schulleitungen, Schulträgern  

und Schulaufsichten.
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Liebe Leser:innen,

als Forum Bildung Digitalisierung leitet uns das Ziel eines chancengerechten Bildungssystems, 
das allen Kindern und Jugendlichen eine aktive Teilhabe an der digital geprägten Gesellschaft 
ermöglicht. Ist diese Vision im Jahr 2024 zur Wirklichkeit geworden? Weit gefehlt! Die inter-
nationale Vergleichsstudie ICILS 2023 bescheinigt uns deutlich: Die digitalen Kompetenzen 
von Schüler:innen sind rückläufig, der Digital Divide bleibt groß. Damit sich das ändert, sind 
gemeinsame Kraftanstrengungen nötig. In unserem Jahresbericht blicken wir gemeinsam mit 
Ihnen auf unsere Beiträge dazu zurück.

Im April 2024 haben wir auf der Konferenz Bildung Digitalisierung 2024 den in Deutschland 
vorherrschenden Digital Divide in den Fokus gerückt. Das Konferenz-Motto „Mind the Gap“ ist 

für uns als Forum handlungsleitend: Wir 
müssen alles unternehmen, um Bildung 
chancengerecht und teilhabeförderlich  
zu gestalten – und zwar für alle Kinder  
und Jugendlichen. Auf der Leitkonferenz 
für Schule in der Kultur der Digitalität 

war die Forderung nach einem solchen gemeinsamen Zielbild für die digitale Transformation 
im Schulsystem deutlich zu vernehmen.

Mit dem Navigator Bildung Digitalisierung (Navigator BD) haben wir erstmals einen systemati-
sierten Gesamtblick auf den Stand der digitalen Transformation im schulischen Bildungsbe-
reich in Deutschland geworfen. Die Studie zeigt: Es gibt nicht nur ein Umsetzungsdefizit, son-
dern auch noch ein echtes Erkenntnisdefizit. Und sie bietet für das notwendige Zielbild eine 
gemeinsame Diskussionsgrundlage, die akteursübergreifend auf großes Interesse gestoßen 
ist. Dabei gilt es auch diejenigen einzubeziehen, um die es letztlich geht: die Schüler:innen. 
Mit dem Projekt Generation BD haben wir erstmals auch sie systematisch in unsere Arbeit ein-
bezogen. Ihre Perspektive war auch bei der Fachtagung „Dimension Digitalisierung“, die wir in 
Kooperation mit dem Ministerium für Bildung und Kultur des Saarlandes und dem Sekretariat 
der Kultusministerkonferenz (KMK) veranstaltet haben, der rote Faden für den länderübergrei-
fenden Austausch.

1.  EINLEITUNG

Wir müssen alles unternehmen, um Bildung 
chancengerecht und teilhabeförderlich  
zu gestalten – und zwar für alle Kinder  
und Jugendlichen.
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Für das Gelingen der digitalen Transformation sind zwei Themen zentral, zu denen wir auch im 
vergangenen Jahr Impulse gegeben und Praxisangebote gemacht haben: Bildungssteuerung 
und Qualifizierung. Ein Impulspapier und ein Praxisleitfaden zur Zusammenarbeit von inneren 
und äußeren Schulangelegenheiten zeigen konkret auf, wie Schulen, Schulträger und Schulauf-
sichten konstruktiv und nachhaltig in der digitalen Transformation zusammenarbeiten können. 
Das erste Governance Forum BD im Dezember 2024 hat den länderübergreifenden Austausch 
zu diesen Steuerungsfragen weiter vertieft. 

Mit der Schulleitungsqualifizierung BD adressieren wir Schulleitungen als Schlüsselakteur:in-
nen der digitalen Transformation. Unser Qualifizierungskonzept „Digital Leadership und die 
Gestaltung schulischer Transformationsprozesse“ wird mittlerweile in elf Bundesländern als 
Basis für entsprechende Qualifizierungsangebote für Schulleitungen genutzt. In weiteren 
Bundesländern ist die Umsetzung in der Vorbereitung. Wesentlicher Schlüssel für den erfolg-
reichen Transfer in die ländereigenen Strukturen ist dabei die Aufbereitung als individuell 
adaptierbare Train-the-Trainer-Qualifizierung.

Die Gestaltung von Transfer ist auch zentral für unsere Arbeit in der Transferstelle des Kom-
petenzverbund lernen:digital. Mit Dialogformaten und Wissenschaftskommunikation unterstüt-
zen wir den Transfer von digitalisierungsbezogenen Fortbildungen zwischen Wissenschaft und 
Praxis. Auf einer sogenannten Roadshow in die Landesinstitute und Qualitätseinrichtungen 
aller 16 Bundesländer machen wir seit Sommer 2024 die Angebote des Kompetenzverbunds 
greifbar und spiegeln diese mit den konkreten Bedarfen der Schulpraxis.

Das Jahr 2024 hat uns bestärkt: Wir setzen an den richtigen Hebeln an. Im ko-konstruktiven 
Austausch im Team und gemeinsam mit unseren Mitgliedstiftungen haben wir uns gleichzeitig 
die Zeit genommen, unsere Strategie zu reflektieren und fokussiert zu schärfen. Künftig bün-
delt das Forum seine Aktivitäten in drei übergeordneten Funktionen:
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Wir bauen Brücken. Dafür vernetzen wir die entscheidenden Akteur:innen aus Schulpraxis, 
Politik und Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft miteinander und för-
dern ihren lösungsorientierten Austausch in Veranstaltungen und Dialogformaten.

Wir stiften Orientierung. Mit Analysen und Konzepten zu aktuellen Herausforderungen geben 
wir Entscheider:innen aus Politik und Verwaltung relevantes Steuerungswissen an die Hand 
und leuchten konkrete Schritte für die Weiterentwicklung des Schulsystems in der Kultur der 
Digitalität aus.

Wir bieten Praxislösungen. Unsere Angebote adressieren systemische Bedarfe wie die 
Qualifizierung oder die Zusammenarbeit von Schulleitungen, Schulträgern und Schulaufsich-
ten. Dafür erproben wir praxisnahe Lösungen, stärken den Transfer von wirkungsorientierten 
Konzepten und skalieren diese gemeinsam mit Partnern in die Breite des Schulsystems.  

Uns motiviert die Vision eines Schul-
systems, das die digitale Transforma-
tion als gesellschaftliche Entwicklung 
selbstverständlich aufgreift und alle 
Schüler:innen auf ein selbstbestimmtes 
Leben in der Kultur der Digitalität vor-
bereitet. Dafür greift das Schulsystem 
die Potenziale digitaler Medien und 

Technologien wie Künstlicher Intelligenz als Teil der Lösung systematisch auf und adressiert 
gezielt Risiken wie Hate Speech und Desinformation oder den Digital Divide. Es stärkt Werte wie 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Diversität und nutzt digitale Bildung proaktiv als Hebel für 
mehr Teilhabe und Chancengerechtigkeit.

Lassen Sie uns die digitale Transformation gemeinsam in diese Richtung lenken! 

Ihr Ralph Müller-Eiselt und das Team des Forum Bildung Digitalisierung

Uns motiviert die Vision eines Schulsystems, 
das die digitale Transformation als gesell-
schaftliche Entwicklung selbstverständlich  
aufgreift und alle Schüler:innen auf ein  
selbstbestimmtes Leben in der Kultur der  
Digitalität vorbereitet.
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DREI FRAGEN AN RALPH MÜLLER-EISELT 

VORSTAND, FORUM BILDUNG DIGITALISIERUNG

Mit deinem Start als Vorstand des Forum Bildung  
Digitalisierung hast du auch das Strategie-Update 
2025+ angestoßen. Wie hast du den Prozess  
gestaltet? 

Nach Beginn meiner Amtszeit im Oktober 2023 habe 

ich viele Gespräche geführt – sowohl mit den Kolleg:in-

nen im Forum und unserer Mitgliedstiftungen als auch 

mit vielen weiteren Partner:innen aus Schulpraxis, 

Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

Außerdem haben wir – nicht zuletzt mit dem Navigator 

Bildung Digitalisierung – einen Blick auf den Stand der 

digitalen Transformation des Schulsystems geworfen: 

Was hat sich positiv entwickelt, wo bestehen weiterhin 

Herausforderungen? Im Kern ging es dann um die Fra-

ge, wie wir als Forum künftig am besten wirksam sein 

können. Dazu haben wir unter anderem in einer Team-

klausur im Mai 2024 unsere Vision und Mission disku-

tiert und in kontinuierlicher Debatte und Rückkopplung 

mit den Gremien des Forums weiterentwickelt. Die 

von der Mitgliederversammlung im September 2024 

einstimmig verabschiedete Strategie ist ganz bewusst 

ein Update, keine komplette Neuausrichtung. Denn 

wir haben festgestellt, dass es vor allem wichtig war, 

unsere Rollen zu schärfen und unsere thematische 

Ausrichtung zu fokussieren – und das auch nach außen 

transparent zu kommunizieren.

Was beinhaltet das Strategie-Update konkret? 
Welche Rollen möchte das Forum über 2025 hinaus 
übernehmen? 

Die politisch-pädagogische Debatte hat sich in den 

letzten Jahren vom Ob zum Wie verlagert. Um eine 

gelingende, vor allem teilhabeförderliche und chancen-

gerechte digitale Transformation im Schulsystem zu 

verwirklichen, sind aber noch große Anstrengungen 

erforderlich. Als Forum möchten wir dreifach wirken 

und bündeln unsere Aktivitäten in drei übergeordneten 

Rollen: Wir bauen Brücken, wir stiften Orientierung 

und wir bieten Praxislösungen. Die Pflege der Brücken-

baufunktion als Kernkompetenz des Forums bleibt 

dabei zentral. Stärken wollen wir unsere orientieren-

den Analysen und Konzepte. Außerdem pilotieren wir 

auch künftig operative Praxisangebote für Schlüs-

selakteur:innen und skalieren diese mit geeigneten 

Partner:innen.

Und welche Themen nimmt das Forum  
dabei in den Fokus? 

Inhaltlich konzentrieren wir uns vor allem auf zwei 

wesentliche Hebel: die Qualifizierung schulischer  

Führungskräfte und die Bildungssteuerung, insbeson-

dere das Zusammenspiel der sogenannten inneren  

und äußeren Schulangelegenheiten, also von Schulauf-

sichten,Schulleitungen und Schulträgern. Wichtig  

sind mir bei all dem auch die Potenziale und Heraus- 

forderungen von Künstlicher Intelligenz und die stärkere 

Einbindung von Schüler:innen und europäischen 

EdTech-Anbietern in den bildungspolitischen Diskurs. 

Hoffentlich gelingt es uns so, die digitale Souveränität 

auf allen Ebenen des Schulsystems ein Stück weit zu 

fördern. Die braucht es dringend, um nicht nur die Po-

tenziale der Digitalität zu heben, sondern Herausforde-

rungen wie dem Digital Divide, digitaler Desinformation 

oder anderen demokratiefeindlichen Entwicklungen zu 

begegnen.
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GOVERNANCE FORUM BD

Das  Governance Forum BD  ist ein Dialogformat 

für die gelingende Zusammenarbeit zwischen 

inneren und äußeren Schulangelegenheiten. 

In einem hierarchiefreien Raum diskutieren 

Entscheider:innen aus der Bildungsverwaltung in Bund, 

Ländern und Kommunen, Koordinator:innen regionaler 

Bildungslandschaften sowie Schulträger und Schulauf-

sichten mit ihren Schulleitungen bereichsübergreifend  

relevante Themen zur Gestaltung der gelingenden digi-

talen Transformation des Schulsystems. Im Austausch 

werden das gegenseitige Verständnis der beteiligten 

Akteur:innen gestärkt, die Kooperation an Schnittstellen 

gefördert und konkrete Lösungsansätze in Theorie und 

Praxis ergebnisoffen weiterentwickelt. So ermöglicht 

das Governance Forum BD einen Brückenschlag für ein 

chancengerechtes und leistungsstarkes Schulsystem in 

der digitalen Transformation.

Unter dem Motto „Reframe Bildungsverwaltung“ kamen 

am 3. und 4. Dezember 2024 rund 120 Teilnehmende aus 

Bildungsverwaltung, Schulpraxis, Politik und Stiftungen 

erstmals zum Governance Forum BD zusammen und 

tauschten sich darüber aus, wie Bildungsverwaltung neu 

gedacht werden kann. Das Programm gliederte sich in 

Plenumsphasen sowie verschiedene Austauschformate 

in drei Themen-Tracks: Kommunikation, Ko-Kreation und 

Transformation. Im Plenum erwartete die Teilnehmenden 

eine Keynote sowie Panels entlang der Themen-Tracks. 

Zudem teilten am ersten Tag Expert:innen aus verschie-

denen Systemebenen in Meet-the-Expert-Sessions ihr 

Wissen und ihre Erfahrungen und stellten Praxisbeispiele 

aus unterschiedlichen Bildungsregionen vor. Am zweiten 

Tag nutzten die Teilnehmenden ihr Expert:innenwissen in 

Be-the-Expert-Sessions, um gemeinsam handlungsorien-

tierte Lösungsansätze zu entwickeln. Methoden aus der 

Theaterpädagogik sorgten für Auflockerung und regten den 

Perspektivwechsel an.

2.1 Digital-förderliche Rahmenbedingungen
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2. AKTIVITÄTEN

https://www.forumbd.de/veranstaltungen/governance-forum-bd/
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DREI FRAGEN AN MICHAELA WEISS 

LEITUNG HANDLUNGSFELD „RAHMENBEDINGUNGEN“,  

FORUM BILDUNG DIGITALISIERUNG

Anfang Dezember 2024 veranstaltete das Forum erst-
mals das Governance Forum BD, ein Dialogforum, in 
dem sich Schlüsselakteur:innen für Transformations-
prozesse im Schulsystem treffen. Was war euer Ziel 
mit diesem neuen Format?

Mit dem Governance Forum BD wollen wir zeigen, 

welche innovativen Ansätze und Ideen für eine Bil-

dungssteuerung von morgen schon heute existieren. 

Governance folgt längst nicht mehr bloß den gewohn-

ten Bahnen. Einige Kommunen, Landkreise und Städte 

haben die Zusammenarbeit in der Bildungsverwaltung 

schon neu gestaltet. Gemeinsam möchten wir diskutie-

ren, welche Schlüsselmomente diese Veränderungen 

angestoßen haben. Zudem wollen wir verstehen, was 

gut funktioniert und was nicht. So können wir aus den 

Erfahrungen lernen und prüfen, welche Ansätze sich 

übertragen lassen. Dafür braucht es einen neugierigen, 

aber realistischen Dialog. Mit dem Governance Forum 

BD wollen wir Impulse geben, wie ein solcher Dialog 

gelingen kann.

Ihr habt bereits mit dem Lab BD, der Expedition BD und 
der Fachtagung „Dimension Digitalisierung“ die Ak-
teur:innen aus der Bildungsverwaltung bei ihrem Dia-
log begleitet. Wie hat sich eure Arbeit entwickelt und 
was ist der gemeinsame Leitgedanke aller Formate?

Die Grundidee war von Anfang an: Bildungsverwaltung 

in der Kultur der Digitalität setzt voraus, dass wir mitei-

nander sprechen, nicht übereinander. Dafür brauchen 

wir Brückenschläge und die Bereitschaft, aufeinander 

zuzugehen. In unseren Projekten sind wir immer wieder 

auf Herausforderungen gestoßen: Wie finden wir eine 

gemeinsame Sprache? Wie hören wir einander zu? 

Wie schaffen wir Freiräume, um den Alltag hinter uns 

zu lassen? Und wie lassen wir Altes los, um Neues zu 

wagen? Rückblickend haben wir gelernt, Räume zu 

schaffen, in denen Zukunft denkbar wird. Dabei dürfen 

wir den Bezug zur Realität nicht verlieren: Neues ent-

steht aus dem Bestehenden und Transformation muss 

realistisch bleiben. Deshalb binden wir von Anfang an 

alle ein und bringen bei unseren Veranstaltungen alle 

relevanten Akteur:innen zusammen.

Was war dieses Jahr dein persönliches Highlight der 
Arbeit am Governance Forum BD?

Das Schönste an unseren Veranstaltungen ist, zu 

sehen, wie verschiedene Akteur:innen zusammen-

arbeiten. Im Alltag hetzen wir oft so durch die Arbeit, 

dass uns die Zeit fehlt, einen Schritt zurückzutreten 

und über unsere Kommunikation zu kommunizieren. 

Das Governance Forum BD zeigt aber, wie wertvoll die-

ser Austausch ist: Menschen begegnen sich mit neuer 

Offenheit und dem Sinn für Kooperation. Sie sprechen 

offen miteinander, entdecken Synergien und schätzen 

die Chancen, die sich aus einem Perspektivwechsel 

ergeben. Dabei erleben wir eine Wertschätzung von 

ganz verschiedenen Arbeits- und Denkansätzen. Diese 

Offenheit, von der Bildungsverwaltung bis in die Schu-

len, begeistert und motiviert uns, diesen Weg weiter-

zuverfolgen.
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EXPEDITION BD 

Die  Expedition BD  ist ein Unterstützungsange-

bot für Schulleitungen, Schulträger und alle

Akteur:innen, die den digitalen Wandel an Schu-

len gestalten. Digitale Schulentwicklung ist eine 

Gemeinschaftsaufgabe innerhalb einer Kom-

mune oder Bildungsregion mit dem Ziel, das Lernen 

der Kinder und Jugendlichen in der digitalen Welt zu 

verbessern. Die Expedition BD führt dazu durch ver-

schiedene Handlungsfelder und Schritte der digitalen 

Schulentwicklung, um Akteur:innen zu befähigen, Maß-

nahmen selbstbestimmt und angepasst an regionale

Bedürfnisse umzusetzen. Materialien, Anregungen und 

Erfahrungen aus der Praxis liefern konkrete Hilfestel-

lungen, um die Prozesse vor Ort zu unterstützen. Im 

Jahr 2024 wurde die Expedition BD durch das  

 Kartenset „Kompass für den digitalen Wandel“  

ergänzt.

FACHTAGUNG „DIMENSION DIGITALISIERUNG“

„Mein Ziel ist, dass junge Menschen nicht bloß passive Konsu-
ment:innen einer digitalen Welt bleiben, sondern zu aktiven Ge-
stalter:innen der Transformation werden. Bildungseinrichtungen 
tragen dabei eine Schlüsselrolle: Sie bereiten Schüler:innen auf 
die Anforderungen der digitalen Gesellschaft vor. Damit vermitteln 
sie ihnen wichtige Kompetenzen, um in der Transformation zu be-
stehen. Die Fachtagung „Dimension Digitalisierung“ brachte zent-
rale Akteure der digitalen Bildung zusammen. Ich bin gespannt auf 
die gemeinsamen Projekte, die daraus hervorgehen werden.“

Christine Streichert-Clivot, Ministerin für Bildung und Kultur des Saarlandes und KMK-Präsidentin 2024
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https://expedition.forumbd.de/
https://expedition.forumbd.de/materialien/#kartenset-kompass-fuer-den-digitalen-wandel
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Das Forum Bildung Digitalisierung veranstaltete in Ko-

operation mit dem Ministerium für Bildung und Kultur des 

Saarlandes und dem Sekretariat der Kultusministerkonfe-

renz (KMK) am 16. und 17. September 2024 die Fachtagung 

„Dimension Digitalisierung – Schüler:innen in der Trans-

formation stärken“ in Berlin. Die Veranstaltung förderte 

den länderübergreifenden fachlichen Austausch zu 

Erfahrungen, Konzepten und Strategien rund um die Ge-

staltung von Bildung im Kontext der Kultur der Digitalität 

und richtete sich an Expert:innen aus der Bildungsverwal-

tung, insbesondere aus den Landesinstituten für Lehrer-

fortbildung und Schulentwicklung, den Kultusministerien 

und zivilgesellschaftlichen Initiativen.

Rund 150 Teilnehmende aus Bildungsverwaltung, Wis-

senschaft, Zivilgesellschaft sowie Bildungspraxis und 

-wirtschaft kamen zusammen und tauschten sich über 

Möglichkeiten aus, wie die Transformation des Systems 

Schule ausgehend von der Perspektive von und gemein-

sam mit Schüler:innen gestaltet werden kann. In unter-

schiedlichen Formaten konnten sich die Teilnehmenden 

mit Themen wie Künstliche Intelligenz und dem Aus-

stattung mit mobilen Endgeräten auseinandersetzen. 

Dabei brachten Schüler:innen unter anderem bei einem 

Live-Podcast in der Reihe Auftrag:Aufbruch sowie in einer 

journalistischen Schreibwerkstatt zur Erarbeitung von 

Zukunftsplädoyers ihre Perspektiven aktiv ein. In diesem 

Rahmen wurden auch Schüler:innen aus dem Beteili-

gungsprojekt Generation BD eingebunden (siehe dazu auch 

das Kapitel zur Generation BD auf Seite 22).

DOKUMENTATION

Die Fachtagung  „Dimension Digitalisierung”  
wurde umfänglich dokumentiert. Die Begrüßung 

durch Christine Streichert-Clivot (Ministerin für 

Bildung und Kultur des Saarlandes) und unserem 

Vorstand Ralph Müller-Eiselt, der Live-Podcast mit 

Louisa Basner (ehemalige Generalsekretärin der Bundes-

schülerkonferenz) und Micha Pallesche (Schulleiter der 

Ernst-Reuter-Schule in Karlsruhe), die wissenschaft-

lichen Inputs, die Keynote von Zukunftsforscher Michael 

Carl, die Zukunftsplädoyers der Generation BD sowie der 

Rückblick von Udo Michallik (Generalsekretär der KMK) 

und Ralph Müller-Eiselt wurden aufgezeichnet. Im Online-

Magazin Plan BD sprechen Christine Streichert-Clivot 

und Fabian Schön (Generalsekretär der Bundesschüler-

konferenz) im Interview darüber, wie Schüler:innen im 

Schulalltag und im politischen Geschehen aktiv an Trans-

formationsprozessen mitwirken können. 

https://www.forumbd.de/veranstaltungen/fachtagung-2024/
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PUBLIKATIONEN 

Zentrale Themen des Handlungsfelds „Digital-förder-

liche Rahmenbedingungen“ sind neben der Stärkung von 

bereichsübergreifender Zusammenarbeit und Vernetzung 

von Akteur:innen der Bildungsverwaltung im Rahmen von 

Dialogformaten auch die Erarbeitung von Steuerungswis-

sen zu gelingenden Governanceprozessen in der digitalen 

Transformation. Das im Januar 2024 veröffent-

lichte  Impulspapier „Bildungsverwaltung in 
Deutschland – Innere und äußere Schulangele-
genheiten im Dialog“  beleuchtet die veränder-

ten Anforderungen an die Zusammenarbeit von 

Schulen, Schulträgern und Schulaufsichten in einer Kultur 

der Digitalität und macht die dafür aktuell geltende Vielfalt 

rechtlicher Rahmenbedingungen in Deutschland trans-

parent. Der auf den Handlungsempfehlungen des 

Impulspapiers aufbauende  Praxisleitfaden  
 „Kooperation innerer und äußerer Schul-
angelegenheiten“  wurde im Dezember 2024 

veröffentlicht. Er gibt Akteur:innen der Bildungs-

verwaltung ein Instrument an die Hand, um mit Koopera-

tionsvereinbarungen eine konstruktive und nachhaltige 

Zusammenarbeit in der digitalen Transformation zu 

fördern. Neben Erfolgsfaktoren und geeigneten Modellen 

für Kooperationen bietet er auch konkrete Handlungsvor-

schläge und hilfreiche Checklisten.

WEITERE AKTIVITÄTEN IM HANDLUNGSFELD

	• �Gremien- und Gutachtertätigkeiten für das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF), den DLR Projektträger und die PD –  

Berater der öffentlichen Hand GmbH

	/ VERANSTALTUNGEN:

	• �24.01.2024: Beitrag auf der Digitale Schule  

Virtual Conference 2024

	• �07.03.2024: Moderation des 2. Spitzengesprächs 

zwischen Kultusministerkonferenz (KMK) und 

Bildungsmedienanbietern

	• �06.06.2024: Beitrag auf der LEARNTEC 2024 zum 

Thema „Digitale Schule gemeinsam gestalten”

BILDUNGS- 
VERWALTUNG IN  
DEUTSCHLAND 
INNERE UND ÄUSSERE  
SCHULANGELEGENHEITEN 
IM DIALOG

PRAXISLEITFADEN 
KOOPERATION  
INNERER UND ÄUSSERER 
SCHULANGELEGENHEITEN

https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://www.forumbd.de/publikationen/praxisleitfaden-kooperationsvereinbarungen/
https://www.forumbd.de/publikationen/praxisleitfaden-kooperationsvereinbarungen/
https://www.forumbd.de/publikationen/praxisleitfaden-kooperationsvereinbarungen/
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Die Aktivitäten im Handlungsfeld „Digital-didaktische Kon-

zepte und Qualifizierung“ gliedern sich im Wesentlichen in 

das Kooperationsprojekt Schulleitungsqualifizierung BD, 

dessen wissenschaftliche Begleitforschung sowie wei-

tere Aktivitäten, die Erfahrungen und Learnings aus dem 

Handlungsfeld aufbereiten und in die Breite tragen. 

TRANSFER DER SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD

Der Transfer der  Schulleitungsqualifizierung BD  steht im 

Mittelpunkt der Aktivitäten im Handlungsfeld. Das gemein-

same Vorhaben mit der Dieter Schwarz Stiftung und der 

Wübben Stiftung Bildung wurde initiiert, um Schulen bei 

der Erschließung und Nutzung von Potenzialen der digita-

len Schulentwicklung für schulische Transformationspro-

zesse zu unterstützen. Anspruch ist es, Veränderungen 

anzustoßen, die das Lernen von Schüler:innen konkret 

verbessern. Schulleitungen und ihre Teams spielen hierbei 

eine Schlüsselrolle, da sie entscheidend für die Gestaltung 

und Umsetzung dieser Transformationsprozesse sind. 

Um sie in ihrer Rolle zu stärken, bedarf es spezifischer 

Qualifizierungsangebote, die sie dazu befähigen, Leader-

ship-Kompetenzen zu entwickeln und schulische Trans-

formationsprozesse erfolgreich zu gestalten.

2.2 Digital-didaktische Konzepte  
und Qualifizierung

QUALIFIZIERUNGSKONZEPT „DIGITAL LEADERSHIP UND  
DIE GESTALTUNG SCHULISCHER TRANSFORMATIONSPROZESSE“

Die  Schulleitungsqualifizierung BD  orientiert 

sich am aktuellen Stand der Schulentwicklungs-

forschung. Das Qualifizierungskonzept „Digital 

Leadership und die Gestaltung schulischer Trans-

formationsprozesse“ zeichnet sich vor allem durch 

einen Fokus auf prozessorientiertes Lernen aus, regt pro-

fessionelle Lerngemeinschaften von Schulleitungsteams 

an und integriert in synchronen und asynchronen Arbeits-

phasen die Vorteile von Präsenz- und Online-Formaten.

Das vollständige Qualifizierungskonzept steht unter 

einer Creative-Commons-Lizenz zur freien Nutzung und 

bedarfsgerechten Weiterentwicklung online zur Verfü-

gung. Damit stärkt das Forum die Kultur des Teilens, der 

Kooperation und Ko-Konstruktion im Feld der Schullei-

tungsqualifizierung.

TRANSFER DER SCHULLEITUNGSQUALIFIZIERUNG BD IN DIE STRUKTUREN DER BUNDESLÄNDER 

Im Jahr 2024 stand der Transfer der Schulleitungsquali-

fizierung BD in die Strukturen der Länder im Mittelpunkt. 

Ein zentraler Fokus lag auf dem länderübergreifenden 

Austausch der Partner:innen, die 2023 an der Train-

the-Trainer-Qualifizierung teilgenommen hatten und 

die Schulleitungsqualifizierung BD in ihren jeweiligen 

Kontexten umsetzen bzw. deren Umsetzung vorberei-

ten. Dafür etablierte das Forum den Rahmen für eine 

länderübergreifende Lerngemeinschaft, die sich 

monatlich digital zu Fragen der Umsetzung und 

Weiterentwicklung der Schulleitungsqualifizie-

rung BD austauschte. Während des  Forum Digital   
 Leadership  am 13. und 14. November 2024 ka-

men die Partner:innen aus den Bundesländern zusammen, 

um Erfahrungen bei der Umsetzung der Schulleitungsqua-

lifizierung BD zu reflektieren und zu diskutieren.

https://www.forumbd.de/projekte/schulleitungsqualifizierung/
https://www.forumbd.de/veranstaltungen/forum-digital-leadership/
https://www.forumbd.de/veranstaltungen/forum-digital-leadership/
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Darüber hinaus wurde das Konzept der Train-the-Trai-

ner-Qualifizierung entsprechend des Feedbacks aus der 

ersten Erprobung überarbeitet und die Qualifizierung ab 

April 2024 erneut umgesetzt. Die Train-the-Trainer-Qua-

lifizierung richtete sich an Schlüsselakteur:innen im 

Feld der Schulleitungsqualifizierung, insbesondere an 

Akteur:innen, die für die Qualifizierung von Schulleitungen 

in den Bundesländern verantwortlich sind. Die Train-the-

Trainer-Qualifizierung zielte darauf ab, den Teilnehmenden 

die Gelingensbedingungen von Schulleitungsqualifizie-

rungen in der Kultur der Digitalität näherzubringen und 

befähigt sie, die Schulleitungsqualifizierung BD effektiv in 

den eigenen Strukturen zu adaptieren und umzusetzen. 

An der Train-the-Trainer-Qualifizierung nahmen 2024 

20 Personen teil. Damit erreichte das Format bislang 

Vertreter:innen aus allen Bundesländern (außer Hessen) 

sowie die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen, die 

für die Schulleitungsqualifizierung der deutschen Aus-

landsschulen zuständig ist. Mittlerweile ist die Umsetzung 

der Schulleitungsqualifizierung BD in den ländereigenen 

Strukturen in elf Bundesländern angelaufen. In weiteren 

Bundesländern wird sie vorbereitet. In zwei Bundes-

ländern gibt es konkrete Bestrebungen, das Format der 

Train-the-Trainer-Qualifizierung zu übernehmen und 

eigene Trainer:innen-Pools aufzubauen. 

Einblicke in die Umsetzung in den Bundesländern 

bietet ein  Beitrag im Online-Magazin Plan BD.

Teilnehmende der Schulleitungsqualifizierung 

BD sowie der Train-the-Trainer-Qualifizierung 

berichten über ihre Erfahrungen und Learnings 

im Prozess in einem  Video auf dem YouTube- 
 Kanal des Forums.

https://magazin.forumbd.de/rahmenbedingungen/digital-leadership-schulleitungsqualifizierung-wird-umgesetzt/
https://www.youtube.com/watch?v=igLFRLIx0Ik
https://www.youtube.com/watch?v=igLFRLIx0Ik
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DREI FRAGEN AN BIANCA ELY 

LEITUNG HANDLUNGSFELD „KONZEPTE UND  

QUALIFIZIERUNG“, FORUM BILDUNG DIGITALISIERUNG

Im November 2024 kamen Akteur:innen der digitalen 
Schulleitungsqualifizierung in den Bundesländern zum 
Forum Digital Leadership in Berlin zusammen. Welche 
Erfahrungen und Learnings hat der Fachaustausch 
ergeben?  

Die erste Train-the-Trainer-Qualifizierung fand im April 

2023 statt. Seit dem Schuljahr 2023/24 wird die Schul-

leitungsqualifizierung BD in den Strukturen mehrerer 

Bundesländer umgesetzt. Beim Forum Digital Leader-

ship im November 2024 kamen die Beteiligten erstmals 

wieder zusammen. Der Austausch zeigte deutlich, dass 

alle beteiligten Bundesländer ihren jeweils individuellen 

Weg der Umsetzung der Schulleitungsqualifizierung BD 

fanden, der zu ihren Strukturen, Rahmenbedingungen 

und Bedarfen der Schulleitungen passt. In den meis-

ten Bundesländern wurden Anpassungen am Konzept 

vorgenommen, sei es am Titel, am zeitlichen Umfang 

des Qualifizierungsangebots oder auch in den Metho-

den. Außerdem wurden in manchen Bundesländern 

spezifische Angebote, etwa für Grundschulleitungen, 

konzipiert oder auch die Schulaufsichten aktiv einbezo-

gen. Der Austausch zeigte außerdem, wie tragfähig und 

wertvoll die Kultur des Teilens und der Ko-Konstruktion 

ist, die aus diesem Arbeitszusammenhang erwachsen 

ist. Darin liegt enormes Potenzial, das wesentlich zur 

weiteren Professionalisierung des Feldes beiträgt und 

die Rahmenbedingungen für eine lernwirksame digitale 

Schulentwicklung verbessert. 

Seit Anfang 2024 läuft zudem eine wissenschaftliche 
Begleitforschung zur Schulleitungsqualifizierung BD. 
Wie sieht diese aus?

Die wissenschaftliche Begleitforschung des Projekts 

besteht aus drei Teilbereichen: einer Theorie-, einer 

Prozess- und einer Ergebnisperspektive. Dank des 

Interesses am Transfererfolg des Projekts und einer 

zusätzlichen Förderung durch die Bertelsmann Stiftung 

konnte sie deutlich umfangreicher angelegt werden, 

als ursprünglich geplant. So nimmt sie neben einer 

Einordnung der Schulleitungsqualifizierung BD im 

Transferdiskurs die Perspektive, Motive und Learnings 

der Verantwortlichen in den Bundesländern sowie die 

Perspektive der Schulleitungen, die die Schulleitungs-

qualifizierung BD absolviert haben, in den Blick. 

Welche Meilensteine wurden 2024 im Projekt erreicht 
und was war dein persönliches Highlight des Jahres?

Das waren wirklich einige! Die Train-the-Trainer-Quali-

fizierung hat sich als unsere derzeit wichtigste Transfer-

strategie bewährt. Wäre eine Person aus Hessen nicht 

krankheitsbedingt kurzfristig ausgefallen, hätten wir 

Akteur:innen aus Landesstrukturen aller Bundesländer 

erreicht. Diese Reichweite hätten wir zu Projektbeginn 

nicht für möglich gehalten. Das ist eine Entwicklung, die 

uns als Team mit großer Freude und Stolz erfüllt. Persön-

lich freue ich mich besonders über den fortwährenden 

kollegialen und inspirierenden Austausch der Akteur:in-

nen über die Ländergrenzen hinweg. Eine Kultur des 

gemeinsamen Nachdenkens und der Ko-Konstruktion 

prägt den Austausch nachhaltig. Nur so konnte ein 

neues Format entstehen: das Schulleitungs-Barcamp 

„Hack the Leadership”, das Kolleg:innen aus Bremen, 

Brandenburg und Baden-Württemberg gemeinsam ent-

wickelt und umgesetzt haben. Es bietet Schulleitungen 

die Möglichkeit, sich bundesweit über digitale Schul-

entwicklungsprozesse auszutauschen. Ich bin davon 

überzeugt, dass das dazu beiträgt, dass Schulleitungen 

sich gegenseitig stärken und ihre Schulentwicklungs-

prozesse besser machen. 
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WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITFORSCHUNG 

Durch die Beteiligung der Bertelsmann Stiftung wurde 

eine größer als ursprünglich geplante wissenschaft-

liche Begleitforschung ermöglicht. Für deren laufende 

Umsetzung konnte ein Team um Prof. Dr. Nina Bremm, 

Professorin und Inhaberin des Lehrstuhls für Schulpä-

dagogik mit dem Schwerpunkt Educational Governance 

und Educational Change an der Friedrich-Alexander-Uni-

versität Erlangen-Nürnberg, sowie Dr. Julia Hugo und 

Charlotte Assmann, Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 

des Lehrstuhls für Schulpädagogik mit dem Schwerpunkt 

Educational Governance und Educational Change, gewon-

nen werden.

	/ DIE WISSENSCHAFTLICHE UNTERSUCHUNG IST IN DREI 
TEILBEREICHE UNTERTEILT: 

	• �Theorieperspektive: Literatur-Review, Erkennt-

nisse zum Transferverständnis und Verortung des 

Konzepts der Schulleitungsqualifizierung BD im 

Transferdiskurs  

	• �Prozessperspektive: Perspektive der verantwort-

lichen Akteur:innen in den Landesstrukturen, 

Erkenntnisse zu Motiven und Wahrnehmungen des 

Angebots und Erkenntnisse über Gelingensbedin-

gungen von Transferprojekten im Feld der digitalen 

Schulentwicklung 

	• �Ergebnisperspektive: Perspektive der Schul-

leitungen, die die Schulleitungsqualifizierung BD 

absolviert haben, Erkenntnisse zu Akzeptanz und 

Resonanz der digitalisierungsbezogenen Schullei-

tungsqualifizierung 

Die wissenschaftliche Begleitforschung war Ende 2023 

gestartet. Im Laufe des Jahres 2024 wurden Daten zur 

Auswertung erhoben. Die Erhebung erfolgte im Rahmen 

von Gruppendiskussionen in Präsenz bei der Wübben Stif-

tung Bildung in Düsseldorf sowie in einem Online-Format. 

Erste Ergebnisse aus dem Bereich der Prozessperspek-

tive wurden im Rahmen des Forum Digital Leadership ge-

teilt und Feedback dazu aus den Bundesländern eingeholt.

ZUSÄTZLICHE TRANSFERSTRATEGIE: NELE – CAMPUS NEUE LERNKULTUR 

Im Rahmen einer Kooperation mit NELE – Campus Neue 

Lernkultur wurden Learning Designers beauftragt, Teile 

der Schulleitungsqualifizierung BD medienpädagogisch 

aufzubereiten. Dabei handelt es sich um die asynchrone 

Lernphase, die als Selbstlernphase konzipiert ist und 

innerhalb derer Schulleitungsteams ihre Vision für die di-

gitale Schulentwicklung erarbeiten. Der Online-Kurs wird 

ab April 2025 zur freien Verfügung stehen. Das Programm 

„Standortbestimmung und Visionsentwicklung“ hilft 

dabei, die nächsten sinnvollen Schritte im Schulentwick-

lungsprozess für die eigene Schule zu identifizieren. Das 

Programm besteht aus drei Kursen sowie einem Projekt 

und ist Teil des übergeordneten Programms „Digital 

Leadership & Transformationsprozesse“ auf dem Cam-

pus. Das Online-Programm bietet eine Möglichkeit, das 

Konzept der Schulleitungsqualifizierung BD unabhängig 

von den Qualifizierungsangeboten der Bundesländer aus-

zuprobieren und anzuwenden.
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WEITERE AKTIVITÄTEN IM HANDLUNGSFELD

	• �Beratung des VK:KIWA zur Entwicklung eines  

Qualifizierungsangebots für Schulleitungen

	/ VERÖFFENTLICHUNGEN:
	• �Gastbeitrag zur Schulleitungsqualifizierung BD und 

Digital Leadership in SchulVerwaltung Spezial – Zeit-

schrift für Schulgestaltung und Schulentwicklung 

	• �Gastbeitrag zu „Geschichtslernen & Digitalität” im 

Magazin Bildungsagenda NS-Unrecht der Stiftung 

Erinnerung, Verantwortung und Zukunft

	/ VERANSTALTUNGEN:

	• �30.01.2024: Beitrag auf dem Digital Social Summit 

zu „KI & Bildung – so arbeiten Schule und Zivilgesell-

schaft gut zusammen”

	• �24.-25.04.2024: Beiträge auf der Konferenz Bildung 

Digitalisierung zum Thema „Teilhabe und Chancen-

gleichheit – Alles eine Frage der Haltung?” mit Marlon 

Lamour, Yvonne Schiemann und Laura Würsching 

sowie „Wie viel Digitalisierung braucht Schullei-

tungsqualifizierung?” mit Ines Bieler

	• �31.05.2024: Beitrag beim Online-Schulleitung- 

Barcamp „Hack the Leadership”

	• �04.06.2024: Beitrag auf der LEARNTEC zu „Digital 

Leadership in der Schulentwicklung”

	• �10.10.2024: Workshops zum Thema „Leadership und 

Schulentwicklung in der digitalen Transformation” 

bei der bundesweiten Schulleitungstagung in Berlin

	• �04.-05.11. 2024: Workshops „Leadership und Schul-

entwicklung in der digitalen Transformation” auf der 

Tagung für Schulleitungen an Berliner Grundschulen 

des Leadership.lab Berlin und der Senatsverwaltung 

für Bildung, Jugend und Familie in Berlin
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2.3 Haltung zur Kultur der Digitalität

KONFERENZ BILDUNG DIGITALISIERUNG

	/ TERMIN:		 24./25. APRIL 2024

	/ ORT: 		  BERLIN

	/ �TEILNEHMENDE: 	� 700 PERSONEN AUS BILDUNGSPRAXIS, 

POLITIK, VERWALTUNG, WIRTSCHAFT, 

WISSENSCHAFT UND ZIVILGESELLSCHAFT

Nach einer einjährigen konzeptuellen Pause ver-

anstaltete das Forum am 24. und 25. April 2024 

die achte  Konferenz Bildung Digitalisierung  
 (KonfBD)  im silent green in Berlin. Die Leitkon-

ferenz für Schule in der Kultur der Digitalität ist 

eine Plattform für alle Akteur:innen aus Bildungspraxis, 

Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilge-

sellschaft in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Sie 

bietet einen Raum für Austausch und Vernetzung, macht 

zukunftsorientierte Good Practices sichtbar, stärkt ihren 

Transfer in die Breite des Schulsystems und setzt wegwei-

sende Impulse für die schulische Transformation. 

Unter dem Motto „MIND THE GAP – Chancengerechtig-

keit im Zeichen des Digital Divide“ diskutierten mehr als 

700 Teilnehmende und 150 Speaker:innen aus Schul-

praxis, Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft 

und Zivilgesellschaft über die zentralen politischen und 

pädagogischen Stellschrauben für eine chancen- und teil-

habegerechte digitale Transformation im schulischen Bil-

dungsbereich. Ein umfangreiches Programm mit mehr als 

60 Programmpunkten in fünf Themen-Tracks – Lernkultur 

und Kompetenzen, Künstliche Intelligenz und Lerntech-

nologien, Rahmenbedingungen und Bildungssteuerung, 

Professionalisierung und Leadership sowie Inklusion und 

Teilhabe – adressierte den Status quo im System Schule 

und zeigte Good Practices sowie Strategien für ein nach-

haltiges Change Management auf. Die Beiträge wurden im 

Rahmen eines offenen Calls for Participation aus mehr als 

200 Einreichungen ausgewählt.

Besonders hervorzuheben ist die hohe bundes- und 

landespolitische Beteiligung an der KonfBD24. So hielt 

die damalige Bundesministerin für Bildung und For-

schung, Bettina Stark-Watzinger, ein digitales Grußwort 

an die Teilnehmenden. Für den Bund diskutierte Dr. Jens 

Brandenburg, damaliger 

Parlamentarischer Staats-

sekretär im Bundesministeri-

um für Bildung und Forschung, im 

politischen Abschlusspanel. Aufseiten 

der Bundesländer und der Kultusministerkonferenz (KMK) 

nahmen Karin Prien, damals Ministerin für Allgemeine und 

Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 

des Landes Schleswig-Holstein, an einer Diskussion zu 

Bildungssteuerung sowie Christina Henke, Staatssekre-

tärin für Bildung bei der Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Familie Berlin, in Vertretung der Berliner 

Senatorin für Bildung, Jugend und Familie, Katharina 

Günther-Wünsch, am politischen Abschlusspanel teil. 

Im Rahmen der KonfBD24 fand auch der Besuch einer 

Delegation aus Vertreter:innen der österreichischen 

Bildungspolitik und -verwaltung rund um den ehemaligen 

Bundesminister für Bildung und Wissenschaft, Univ.-

Prof. Dr. Martin Polaschek, der ebenfalls am politischen 

Abschlusspanel teilnahm, und im Anschluss auch ge-

meinsam mit unserem Vorstand Ralph Müller-Eiselt in 

einem Pressegespräch mitgereisten Journalist:innen aus 

Österreich seine Eindrücke von der Delegationsreise nach 

Deutschland und der KonfBD24 schilderte.

Zentrales Element der KonfBD24 war auch die aktive 

Einbindung von Schüler:innen. 16 Schüler:innen aus dem 

Beteiligungsprojekt Generation BD nahmen an der Veran-

staltung teil und brachten sich intensiv in die Diskussionen 

ein. Die Teilnahme an der KonfBD24 war zugleich der Auf-

takt in das Projekt. Durch den Input aus dem Konferenz-

programm konnten die Schüler:innen mögliche Themen 

für eine anschließende Arbeitsphase identifizieren (siehe 

dazu auch das Kapitel zur Generation BD auf Seite 22).

https://www.forumbd.de/veranstaltungen/konfbd24/
https://www.forumbd.de/veranstaltungen/konfbd24/
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KOMMUNIKATION

Ein entscheidender Katalysator für den Erfolg der 

KonfBD24 waren auch die zahlreichen flankierenden Kom-

munikationsmaßnahmen. Ein Pressegespräch mit Ralph 

Müller-Eiselt, Prof. Dr. Uta Hauck-Thum und dem Schul-

leiter der Sekundarschule Am Biegerpark, Pavle Madzirov, 

ordnete den Themenschwerpunkt und die Zielsetzung der 

KonfBD24 ein. Anlässlich der Teilnahme des ehemaligen 

österreichischen Bildungsministers fand zudem ein wei-

teres Pressegespräch statt. Insgesamt waren 17 Journa-

list:innen für die Veranstaltung akkreditiert. Beiträge über 

die KonfBD24 erschienen im Anschluss in den Fach- und 

Entscheider:innen-Briefings Bildung.Table und Süddeut-

sche Zeitung Dossier sowie im Deutschlandfunk Campus & 

Karriere, bei News4Teachers, der Heilbronner Stimme und 

ZEIT Online.

Den Livestream während der KonfBD24 verfolgten durch-

schnittlich 100 Zuschauer:innen an beiden Tagen im Netz. 

Die meisten Zuschauer:innen verzeichnete die Keynote 

zum Navigator Bildung Digitalisierung (Navigator BD): Mehr 

als 300 Zuschauer:innen verfolgten die erste öffentliche 

Vorstellung der Studie. Zum Ende des Jahres 2024 hatte 

die Aufzeichnung des Livestreams mehr als 5.000 Aufrufe 

bei YouTube. 

Die Kommunikation in den Social-Media-Kanälen (LinkedIn  

und Instagram) wurde neben diversen Posts auch mit 

einer Video-Kampagne gemeinsam mit der Community 

des Forums begleitet. Bei LinkedIn konnten im Zeitraum 

rund um die KonfBD24 (01.04.–09.05.2024) rund 78.019 

organische Impressions erzielt werden. Die Zahl der 

Follower:innen des LinkedIn-Kanals des Forums stieg im 

selben Zeitraum um rund 50 Prozent. Auch für den Insta-

gram-Kanal des Forums war die KonfBD24 ein wichtiger 

Treiber: Aufgrund der Video-Reels konnten 7.990 Konten 

erreicht werden, davon 6.104 Nicht-Follower:innen. Mit 

den Posts zur KonfBD24 wurden insgesamt mehr als 6.000 

Impressions erzielt. Mehr als 300 neue Follower:innen 

folgten dem Forum nach der Veranstaltung auf Instagram. 

Abgeschlossen wurde die Kampagne zur KonfBD24 mit 

dem auf der Veranstaltung aufgezeichneten Videoformat 

„Blind Ranking“ im Sommer 2024. Über das Social-Media- 

Format wurden Mitglieder der Community des Forums 

gebeten, aktuelle Entwicklungen im Bildungsbereich ein-

zuordnen. Bei Instagram konnten mit dem Format mehr als 

15.000 Konten erreicht werden, wodurch das Format einen 

wichtigen Beitrag für die Reichweite des Forums leistete.

Auch über die Kommunikation wurde der Perspektive der 

Schüler:innen eine große Bedeutung zuteil: Um nicht nur 

über junge Menschen zu sprechen, sondern sie auch selbst 

zu Wort kommen zu lassen, wurde ein Instagram-Takeover 

konzipiert und die Schüler:innen Caleb Asamoah und Deniz 

Sönmez aus Frankfurt am Main teilten live während der 

Veranstaltung ihre Eindrücke in der Story.

Nicht zuletzt auch die Aufrufzahlen der Website des 

Forums bestätigen die Bedeutung der Konferenz für die 

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit und damit 

Sichtbarkeit und Reichweite des Forums: Knapp 6.000 

eindeutige Besucher:innen riefen die Unterseite der 

KonfBD24 im Jahr 2024 auf.

DOKUMENTATION

Die  KonfBD24  wurde umfangreich auf der Website 

des Forums dokumentiert, mit einem Veranstal-

tungsbericht und begleitenden Interviews, einem 

Eventfilm, einer Fotogalerie sowie Mitschnitten des 

Bühnenprogramms in der Beton- und Kuppelhalle.
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https://www.forumbd.de/veranstaltungen/konfbd24
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DREI FRAGEN AN HELEN SCHWARZE 

PROJEKTMANAGEMENT KONFBD25,  

FORUM BILDUNG DIGITALISIERUNG

Im April 2024 hat die Konferenz Bildung Digitalisierung 
(KonfBD24) unter dem Titel „MIND THE GAP“ einen kla-
ren Fokus auf Chancengerechtigkeit und Teilhabe im 
System Schule gesetzt. Was waren deine wichtigsten 
Learnings während der Konferenz?

Ganz ehrlich: Wir sind lange nicht da, wo wir sein wol-

len. Im Bildungssystem ist das Denken in alten Mustern 

immer noch zu häufig zu beobachten. Vor dem Hinter-

grund des gesellschaftlichen und technologischen 

Wandels brauchen wir aber ein neues System, das dem 

21. Jahrhundert mit seinen Entwicklungen entspricht. 

Dafür braucht es die schulische Transformation. Diese 

Erkenntnis mag zwar zunächst überfordern, aber es 

gibt auch ohne „one act to fix it all” unheimlich viele 

Ansatzpunkte, um Chancengerechtigkeit und Teil-

habe zu ermöglichen – das hat die KonfBD24 für mich 

gezeigt. Ein wesentliches Learning bleibt deshalb auch 

für mich, dass Räume wie die KonfBD weiterhin sehr 

wichtig sind, um die Zusammenarbeit auf allen Ebenen 

zu stärken.

Im Rahmen der KonfBD24 ist zudem die Generation BD, 
ein gemeinsames Projekt des Forums und der Deutsche 
Telekom Stiftung, gestartet. Wie hat die starke Beteili-
gung von Schüler:innen die Veranstaltung geprägt?

Die Teilnahme der Schüler:innen unserer Generation BD 

an der KonfBD24 war ein riesiger Gewinn für die gesamte 

Veranstaltung. Im bildungspolitischen Diskurs bleibt die 

Perspektive von Schüler:innen immer noch zu oft unbe-

rücksichtigt. Deshalb war es uns ein großes Anliegen, 

die Schüler:innen aktiv in die KonfBD24 einzubinden und 

ihnen die Möglichkeit zu geben, in den Austausch mit 

Vertreter:innen aus dem Schulsystem zu gehen. Es gab 

so viele Gänsehautmomente, die vielen Teilnehmer:innen  

 

 

dieses Austausches noch einmal deutlich vor Augen ge-

führt haben, worum es wirklich geht.

Das zweite Halbjahr 2024 stand ganz im Fokus der 
Planung der nächsten Konferenz Bildung Digitalisie-
rung am 24. und 25. September 2025 in der Urania in 
Berlin. Thematischer Fokus: digitale Souveränität 
im Kontext der schulischen Transformation. Warum 
dieser Schwerpunkt bei der KonfBD25?

Gerade in einer Zeit politischer Unsicherheit ist digitale 

Mündigkeit besonders wichtig. Es geht nicht darum, 

Technik-Nutzer:innen zu bilden, sondern eine kriti-

sche, bewusste Auseinandersetzung mit digitalen 

Mitteln zu fördern, was schlussendlich demokratische 

Prozesse stärkt. Entscheidende Fragen der KonfBD25 

werden deshalb sein: Welche Schlüsselkompetenzen 

sollten in den Schulen, aber auch in der Lehrkräfte-

bildung sowie in der Schulverwaltung vermittelt und 

verankert werden, damit alle Akteur:innen souverän 

und selbstbestimmt im digitalen Umfeld agieren 

können? Wie können wir eine partizipative Schulkultur 

fördern, um Schüler:innen das Erleben demokratischer 

Werte im Alltag zu ermöglichen? Außerdem bedeutet 

digitale Souveränität für mich nicht nur Unabhängig-

keit, sondern auch die gemeinschaftliche Entwicklung 

von Lösungen, die möglichst vielen helfen. Diese 

fördern im besten Fall nachhaltige und zukunftsfähige 

Rahmenbedingungen, die flexibel und souverän auf ge-

sellschaftliche Entwicklungen reagieren können.
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GENERATION BD

Im bildungspolitischen Diskurs rund um die Gestaltung der 

schulischen Transformation bleibt die Perspektive von 

Schüler:innen oft unberücksichtigt. Statt im Dialog mit 

Schüler:innen über mögliche Entwicklungspotenziale für 

das Schulsystem zu diskutieren, erfolgt der Austausch oft 

ohne Einbezug ihrer Haltungen, Meinungen und Stimmen. 

Gemeinsam mit der Deutsche Telekom Stiftung 

hat das Forum deshalb im Jahr 2024 das Schü-

ler:innen-Beteiligungsprojekt  Generation BD  
initiiert. 

Die Generation BD verleiht den Stimmen von Schüler:innen 

Gewicht im bildungspolitischen Diskurs. Das Projekt fördert 

die Beteiligung von Schüler:innen in Politik und Gesell-

schaft, stärkt sie in ihrer Selbstwirksamkeit und ermutigt 

dazu, Positionen und Forderungen zur Gestaltung der 

schulischen Transformation ko-konstruktiv zu entwickeln. 

Die entwickelten Impulse werden von den Schüler:innen auf 

Augenhöhe mit Vertreter:innen aus der Politik diskutiert. Im 

Rahmen des Beteiligungsprojekts entwickelten 15 Schü-

ler:innen aus acht Bundesländern Positionen und Forde-

rungen zur Gestaltung der schulischen Transformation.

Im Februar 2024 wurde die Generation BD über den News-

letter, die Website und die Social-Media-Kanäle des Forums 

ausgeschrieben. Darüber hinaus wurden Schüler:innen-

vertretungen auf Ebene von Bund, Ländern und Kommunen 

angeschrieben und Kontakte zu anderen Akteur:innen mit 

Schwerpunkt in der Schüler:innenbeteiligung genutzt, 

um auf das Projekt aufmerksam zu machen. Das Projekt 

richtete sich an Schüler:innen ab der Klassenstufe 10, 

unabhängig von der jeweiligen Schulform. Bis zur Deadline 

am 1. März 2024 gingen 24 Bewerbungen ein. Zwei Bewer-

bungen konnten aus formalen Gründen nicht berücksichtigt 

werden, die verbliebenen 22 Bewerber:innen erhielten 

eine Zusage. Zwei Bewerber:innen zogen ihre Teilnahme-

zusage kurz vor der Auftaktveranstaltung zurück. Fünf 

weitere Bewerber:innen sprangen während der laufenden 

Projektphase aus terminlichen Gründen ab. Das Kernteam 

der Generation BD belief sich somit auf 15 Schüler:innen. 

Die Teilnehmenden waren zwischen 15 und 19 Jahre alt und 

kamen aus acht Bundesländern.
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https://www.forumbd.de/projekte/generation-bd/
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Der Arbeitsprozess im Projekt lief von April bis November 

2024. Auftakt des Projekts war die KonfBD24 am 24. und 

25. April 2024 in Berlin. Während der KonfBD24 tauschten 

sich die Teilnehmenden mit Akteur:innen aus dem gesam-

ten Schulsystem aus, um zentrale Herausforderungen der 

schulischen Transformation zu identifizieren. Am 13. und 

14. Juni 2024 folgte ein Workshop bei der Deutsche Tele-

kom Stiftung in Bonn, bei dem die Schüler:innen mithilfe 

von Future-Thinking-Methoden konkrete Szenarien für die 

Transformation von Schule entwickelten. Im Rahmen des 

Workshops einigten sie sich auf die Arbeit in drei Themen-

feldern: Rahmenbedingungen der Schule der Zukunft, 

Chancen durch Individualisierung und Mentale Gesundheit.

In den folgenden Monaten arbeiteten die Schüler:innen 

in Kleingruppen an diesen Themen, tauschten sich in On-

line-Treffen aus und führten Interviews mit Expert:innen, 

um ihre Themenfelder zu vertiefen. Unterstützt durch das 

Projektteam des Forums entwickelten sie fundierte Hand-

lungsempfehlungen. Die Arbeit wurde mithilfe eines struk-

turierten Online-Fragebogens sowie Gruppeninterviews 

dokumentiert und in einem Impulspapier aufbereitet.

BESUCH EINER SÜDKOREA-DELEGATION

Im Juni 2024 besuchte eine 14-köpfige Delegation 

mit Vertreter:innen des Bildungsministeriums aus 

Südkorea das Forum Bildung Digitalisierung. Im 

Mittelpunkt standen der Austausch über Arbeitsweise 

und Projekte des Forums sowie den Stand der digita-

len Transformation in Deutschland. Auf Wunsch der 

Delegation lag dabei ein besonderer Fokus auf dem 

Kompetenzverbund lernen:digital sowie dem Schü-

ler:innenbeteiligungsprojekt Generation BD. Neben 

der konkreten Vorstellung der Projekte des Forums 

ermöglichte der Delegationsbesuch aber auch das 

Gespräch über aktuelle Entwicklungen in Deutschland 

und Südkorea sowie einhergehende Steuerungsfragen 

im Bildungssystem.
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2.4 Kommunikation

Mit Kommunikationsmaßnahmen und -formaten orches-

triert der Bereich Kommunikation Themen, Botschaften 

und Positionen des Forums reichweitenstark an eine 

interessierte Fachöffentlichkeit aus Bildungspraxis, 

Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivil-

gesellschaft. Dazu gehört auch die Präsenz des Forums 

auf Messen und Veranstaltungen.

WEBSITE

Als zentrale Anlaufstelle für Informationen zu den Pro-

jekten und Aktivitäten des Forums wurde die Website  
2024 fortlaufend weiterentwickelt und an Bedarfe und 

Gewohnheiten der Nutzer:innen optimiert. Die Web-

site verzeichnete im Jahr 2024 mehr als 24.000 Besu-

cher:innen. Besonders gefragt waren die Angebote im 

Bereich Veranstaltungen und Projekte. Auch in diesem 

Jahr zeugten hohe Zugriffszahlen von einem großen und 

frühen Interesse an der Konferenz Bildung Digitalisierung 

2024, gefragt waren vor allem der Call for Participation 

sowie allgemeine Veranstaltungsinformationen. Zu den 

hohen Aufrufen im Bereich Projekte trug vor allem der 

Navigator Bildung Digitalisierung bei, der im Jahr 2024 

über 2.290 eindeutige Seitenansichten und 759 Downloads 

verzeichnete. Im Bereich Publikationen erfreute sich das 

Impulspapier „Bildungsverwaltung in Deutschland – Innere 

und äußere Schulangelegenheiten im Dialog” besonders 

großer Beliebtheit, das auf 618 eindeutige Seitenansichten 

und 424 Downloads kam.

NEWSLETTER UND SOCIAL MEDIA

Über den Newsletter News BD erhielten mehr als 5.700 

Abonnent:innen einen regelmäßigen Überblick zu Aktivi-

täten des Forums und seiner Mitgliedstiftungen sowie zu 

aktuellen Meldungen und Veranstaltungen aus dem Bil-

dungsbereich. Auch über die Social-Media-Kanäle konnte 

das Forum große Reichweiten erzielen. LinkedIn hat sich 

im Jahr 2024 weiterhin als zentraler Social-Media-Kanal 

zur Platzierung von Themen und Botschaften etabliert. 

Die Anzahl der Follower:innen konnte dort im Jahr 2024 

mit 11.056 Follower:innen (Stand: Dezember 2024) fast 

verdoppelt werden. Die Kommunikation über Instagram 

hat sich mit 4.526 Follower:innen ebenfalls stark erhöht 

und an Bedeutung gewonnen. Zugunsten des starken 

Wachstums und der Bedeutung der beiden Kanäle wurden 

die Aktivitäten über die Plattformen BlueSky und Threads 

im Laufe des Jahres 2024 eingestellt, da hier zudem die 

Zielgruppe nicht mehr in einer wirkungsorientierten Breite 

erreicht werden konnte. Der X-Account wurde aufgrund 

der aufkommenden antidemokratischen Tendenzen und 

der Bedrohung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

seit Juni 2024 nicht länger bespielt. Kanalübergreifend 

konnten über die Social-Media-Kanäle im Jahr 2024 mehr 

als 25.000 Follower:innen erreicht und knapp 1.000.000 

Impressions erzielt werden.

LEARNTEC 2024

Vom 4. bis 6. Juni 2024 fand die  LEARNTEC  
 2024  in Karlsruhe statt. Die Fachmesse und 

der europaweit renommierte Kongress bringen 

jedes Jahr Bildungsexpert:innen, Entschei-

der:innen aller Wirtschaftsbranchen sowie öffentli-

cher Träger zusammen. In verschiedenen Sessions 

zu Themen wie Digital Leadership, dem DigitalPakt 

2.0 oder der akteursübergreifenden Zusammenarbeit 

von Schulträgern, Schulaufsichten und Schulleitun-

gen brachte das Forum Bildung Digitalisierung seine 

Expertise in der Gestaltung der digitalen Transforma-

tion im schulischen Bildungsbereich im Rahmen des 

Forum school@LEARNTEC ein. Zudem war das Forum 

über den gesamten Messezeitraum mit einem Stand in 

der dm-Arena aktiv, um mit den Besucher:innen in den 

Austausch zu kommen. 

https://www.learntec.de/de/
https://www.learntec.de/de/
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PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Das Forum war mit seinen Projekten und Aktivitäten im 

Jahr 2024 mit einer großen Zahl von Beiträgen in der 

Presse präsent. Im Januar wurde die Veröffent-

lichung des  Impulspapiers „Bildungsverwaltung 
in Deutschland – Innere und äußere Schulange-
legenheiten im Dialog”  sowohl im Tagesspiegel 

Background Digitalisierung & KI und als auch 

im Bildung.Table aufgegriffen. Im Februar 2024 erschien 

unter dem Titel „Auch Digitalkompetenzen sind Basis-

kompetenzen” ein Gastbeitrag von Ralph Müller-Eiselt 

in der Rubrik „Standpunkt” des Bildung.Table. Einen 

wesentlichen Teil der Presseberichterstattung über das 

Forum machte die Konferenz Bildung Digitalisierung 2024 

(KonfBD24) im April aus. Diese wurde im Bildung.Table, bei 

ZEIT Online, bei News4teachers, im Süddeutsche Zeitung 

Dossier, im Deutschlandfunk Campus & Karriere und in der 

Heilbronner Stimme aufgegriffen. Aufgrund der Teilnah-

me des ehemaligen österreichischen Bildungsministers 

an der KonfBD24 erschien außerdem ein Beitrag in den 

Niederösterreichischen Nachrichten (NÖN). 

Ein weiterer wesentlicher Teil der Berichterstattung im 

Jahr 2024 war die Veröffentlichung des Navigator Bildung 

Digitalisierung (Navigator BD) Ende August. Die Veröffent-

lichung wurde in verschiedenen Fachmedien aufgegriffen, 

zudem erschien ein Gastbeitrag von Ralph Müller-Eiselt in 

der Rubrik „Die Position” in der ZEIT. 

Ralph Müller-Eiselt war 2024 zudem mit verschiedenen 

O-Tönen in der Berichterstattung über die Verhandlungen 

zur Fortsetzung des DigitalPakt Schule präsent, etwa 

im Bayerischen Rundfunk, in der Tagesschau und im 

Deutschlandfunk. Zum Thema DigitalPakt Schule war 

Ralph Müller-Eiselt ebenfalls mit einem Interview im 

Fachdebattenportal Meinungsbarometer.info vertreten. 

Darüber hinaus war seine Expertise auch zu den Themen 

Lernsoftware, EdTechs, Datenschutz oder der Digitalisie-

rung an Schulen gefragt, mit O-Tönen im Handelsblatt, im 

Bildung.Table oder in der Augsburger Allgemeinen. Zusätz-

lich war er Im Ranking „Die 100 + 10 entscheidenden Köpfe 

der Bildungsszene” des Bildung.Table in den Top 10 der 

Kategorie Think Tank vertreten. Im November war Ralph 

Müller-Eiselt außerdem in der Sendung „Streitkultur” des 

Deutschlandfunks zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz 

in der Schule zu Gast.

ONLINE-MAGAZIN PLAN BD

Die Website des Forums wird inhaltlich ergänzt 

durch das  Online-Magazin Plan BD , das entlang 

von drei Themendossiers – Haltung, Lehren und 

Lernen sowie Rahmenbedingungen – über zu-

kunftsweisende Konzepte, Strategien und Good 

Practices zur Gestaltung der digitalen Transformation 

informiert. Die Leser:innen erhalten so eine fachliche, 

praxisnahe Orientierung rund um Schule in der Kultur der 

Digitalität. 

Die Anzahl der Leser:innen konnte im Vergleich zum Jahr 

2023 auf rund 12.000 Leser:innen und damit um rund 20 

Prozent gesteigert werden. Insgesamt erschienen im Ver-

lauf des Jahres 25 neue Gastbeiträge, Interviews und Im-

pulse. Besonders beliebt waren 2024 Beiträge zum Thema 

Adaptiver Unterricht von Anja Reiter, zum KI-Einsatz im 

Geschichtsunterricht von Kai Wörner sowie zum Projekt 

CoTransform von Prof. Dr. Uta Hauck-Thum.
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https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://www.forumbd.de/publikationen/bildungsverwaltung-in-deutschland/
https://magazin.forumbd.de/
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PODCAST AUFTRAG:AUFBRUCH

Die Podcast-Reihe  Auftrag:Aufbruch  stellt die 

digitale Transformation im Bildungsbereich als 

gestaltbare Aufgabe auf systemischer Ebene in 

den Mittelpunkt. Die Hosts Jöran Muuß-Merholz 

(J&K – Jöran und Konsorten) und Katja Weber 

(radioeins, Deutschlandfunk Nova) sprechen mit inspirieren-

den Persönlichkeiten aus dem System Schule, die Transfor-

mationsprozesse mit ihrem Handeln und Wirken gestalten. 

Im Jahr 2024 erschienen 13 einstündige Folgen der zweiten 

und dritten Staffel des Podcasts. Der Podcast erreichte 

1.200 Hörer:innen. Auf Spotify stieg die Zahl der Hörer:innen 

um etwa 50 Prozent, die Streams um 70 Prozent und die 

Follower:innen um mehr als 100 Prozent. Die Durchhörrate 

der Folgen lag durchschnittlich bei knapp 40 Prozent.

IM JAHR 2024 VERÖFFENTLICHTE FOLGEN DES PODCASTS AUFTRAG:AUFBRUCH

#2x04	 �„Inklusion und Digitalisierung“ mit Dr. Lea 

Schulz und Cordula Hobein (9. Januar 2024)

#2x05	� „Heterogenität und Digitalisierung“ mit Prof. 

Dr. Karim Fereidooni und Sven Olsok-Becker 

(23. Januar 2024)

#2x06	 �„Partizipation von Schüler:innen“ mit Jon 

Buchmüller und Kai Gehring (6. Februar 2024)

#2x07	� „Die Marie Kondō der Bildungspolitik“ mit 

Myrle Dziak-Mahler (19. Februar 2024)

#2x08	� „Künstliche Intelligenz“ mit Prof. Dr. Johanna 

Fleckenstein und Hendrik Haverkamp  

(5. März 2024)

#2x09	� „Bildungssteuerung“ mit Veronika Schönstein 

und Prof. Dr. Kai Maaz (19. März 2024)

#2x10	 �Stammtisch mit Ralph Müller-Eiselt, Jöran 

Muuß-Merholz und Katja Weber (5. April 2024)

#3x01	� „Vision von Bildung“ mit Bob Blume  

(30. September 2024)

#3x02	� „Schüler:innen in der Transformation stärken“, 

Live-Podcast mit Louisa Basner und Micha 

Pallesche (14. Oktober 2024)

#3x03	 �„Politische Bildung“ mit Mirko Drotschmann 

und Florian Fabricius (28. Oktober 2024)

#3x04	� „EdTechs“ mit Prof. Dr. Sigrid Hartong und  

Stephan Bayer (11. November 2024)

#3x05	� „Open Educational Resources“ mit Nina Smidt 

und Stefan Ruppaner (25. November 2024)

#3x06	 �„KI-Systeme verstehen“ mit Prof. Dr. Katharina 

Zweig (9. Dezember 2024) 

https://auftrag-aufbruch.podigee.io/
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NAVIGATOR BILDUNG DIGITALISIERUNG

Der  Navigator Bildung Digitalisierung   
 (Navigator BD)  wirft erstmals einen thematisch 

systematisierten Gesamtblick auf den Stand 

der digitalen Transformation im schulischen 

Bildungsbereich in Deutschland. Er identifiziert 

ausgehend von drei strategischen Handlungsfeldern 

– Haltung zur Kultur der Digitalität, Digital-förderliche 

Rahmenbedingungen und Digital-didaktische Konzepte 

und Qualifizierung – 21 relevante Themenfelder, die als 

übergreifende Indikatoren dienen können, um den Stand 

der digitalen Transformation systemisch zu erfassen. 

Mit seinen konzeptionellen Ausarbeitungen und der 

Zusammenführung vorliegender Studienergebnisse ent-

wirft der Navigator BD ein umfassendes Verständnis digi-

taler Transformation und skizziert entlang dieser Struktur 

aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse und Forschungs-

lücken. Daraus ergeben sich Orientierungsimpulse für 

zukünftige Entwicklungen und für ein systematisches 

Bildungsmonitoring der digitalen Transformation.

Der Navigator BD wurde auf Initiative des Forums im Zeit-

raum Juni 2023 bis März 2024 von einem Wissenschaft-

ler:innen-Team erarbeitet:
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AUTOR:INNEN-TEAM

	/ WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG: 

	• �Prof. Dr. Birgit Eickelmann (Professorin für Schul

pädagogik, Universität Paderborn)

	/ WISSENSCHAFTLICHE KO-LEITUNG: 

	• �Prof. Dr. Julia Gerick (Professorin für Empirische 

Bildungsforschung mit dem Schwerpunkt Schul-

entwicklungsforschung, Technische Universität 

Braunschweig)

	/ KO-AUTOR:INNEN:

	• �Prof. Dr. Uta Hauck-Thum (Professorin für Grund-

schulpädagogik und -didaktik, Ludwig-Maximilians-

Universität München)

	• �Prof. Dr. Kai Maaz (Geschäftsführender Direktor, 

DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und 

Bildungsinformation)

NAVIGATOR  
BILDUNG  
DIGITALISIERUNG
Konzeptionierung und 
Orientierung zum Stand der 
digitalen Transformation im 
schulischen Bildungsbereich 
in Deutschland

https://www.forumbd.de/projekte/navigator-bd/
https://www.forumbd.de/projekte/navigator-bd/
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Die Projektleitung lag beim Forum. Auch die Mitgliedstif-

tungen des Forums waren eng in das Vorhaben involviert 

und beteiligten sich an insgesamt vier Sitzungen eines 

einberufenen Sounding Boards.

Der vollständige Navigator BD wurde im August 2024 

publiziert. Ein vom Forum verfasstes Orientierungspapier 

zieht vier wesentliche Ableitungen aus dem Navigator 

BD, gibt einen Überblick über die 21 Themenfelder der 

digitalen Transformation und unterbreitet einen Vorschlag 

für eine Bewertung, in welchem Maße die Themenfelder 

bereits wissenschaftlich erschlossen sind und Transfor-

mationsorientierung in den einzelnen Themenfeldern die 

Studienlage für Deutschland prägt.

Beide Publikationen stehen zum Download auf der Website 

des Forums zur Verfügung und wurden rund 1.200 Mal on-

line abgerufen. Zudem wurde eine gedruckte Auflage des 

Navigator BD auf Veranstaltungen des Forums ausgelegt 

und auf Nachfrage an interessierte Akteur:innen sowie an 

Kultusministerien und Landesinstitute der Bundesländer 

versendet. Zum Ende des Jahres war die erste Auflage von 

500 Exemplaren nahezu vollständig vergriffen. 

Seit der Veröffentlichung stieß der Navigator BD auf eine 

sehr große und positive Resonanz. Das Forum erreichten 

diverse Rückmeldungen, insbesondere aus Landesinsti-

tuten, die den Wunsch an vertiefendem Austausch sowie 

Interesse zeigten, in der Praxis mit dem Navigator BD zu 

arbeiten, etwa in der Schulentwicklungsberatung. Der Na-

vigator BD wurde auch vielfach in der Fachöffentlichkeit 

aufgegriffen, unter anderem in Fach- und Entscheider:in-

nen-Briefings wie Bildung.Table, Süddeutsche Zeitung 

Dossier oder Tagesspiegel Background Digitalisierung 

& KI, aber auch in Fachmedien wie News4teachers oder 

im Online-Magazin Bildung + Innovation des Deutschen 

Bildungsservers. Zudem erschien ein Namensbeitrag von 

Ralph Müller-Eiselt im September 2024 in der Rubrik „Die 

Position“ in der ZEIT. Um die wesentlichen Erkenntnisse 

des Navigator BD, seine Orientierungsimpulse und den 

Entwurf zur digitalen Transformation in die Schulpraxis, 

Bildungspolitik, Verwaltung, das Wissenschaftssystem 

und in die Zivilgesellschaft zu tragen, wurden außerdem 

weitere Maßnahmen, wie Online-Veranstaltungen,  

ergriffen.

Bereits im April 2024 wurden die Anlage der Studie, erste 

Ergebnisse (insbesondere zum Schwerpunkt Bildungsge-

rechtigkeit) und die Konzeptionierung der digitalen Trans-

formation auf der KonfBD25 in einer Keynote von Prof. Dr. 

Birgit Eickelmann, Prof. Dr. Julia Gerick und Prof. Dr. Uta 

Hauck-Thum vorgestellt. Im Anschluss wurden die Ergeb-

nisse in einer Fishbowl akteurs- und systemebenenüber-

greifend diskutiert. Die Keynote und die Fishbowl stießen 

auf sehr großes Interesse bei den Teilnehmenden der 

Konferenz. Die Betonhalle im silent green Kulturquartier 

war mit rund 400 Sitzplätzen nahezu vollständig belegt.

Der Navigator BD wurde anlässlich seiner Veröffentlichung 

in einer Online-Veranstaltung in der Reihe Spotlight BD 

am 5. September 2024 gemeinsam mit Expert:innen aus 

Bildungspraxis, Politik, Wissenschaft und Zivilgesell-

schaft diskutiert. An der Diskussion nahmen neben Prof. 

Dr. Birgit Eickelmann und Prof. Dr. Uta Hauck-Thum, die 

den Navigator BD ausführlich mit einem Impuls vorstell-

ten, Dr. Torsten Kühne (Staatssekretär für Schulbau und 

Schuldigitalisierung in der Berliner Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Familie), Gabriel Brommer (Schüler 

aus Waiblingen in Baden-Württemberg), Micha Pallesche 

(Schulleiter der Ernst-Reuter-Gemeinschaftsschule in 

Karlsruhe) und unser Vorstand Ralph Müller-Eiselt teil. 

Rund 200 Teilnehmende verfolgten das Spotlight BD. 

MITGLIEDER DES SOUNDING BOARDS

	• �Dr. Mina Ghomi und Annika Klaus, Deutsche Telekom 

Stiftung

	• �Dr. Nicole Hollenbach-Biele und Dr. Dirk Zorn, 

Bertelsmann Stiftung

	• Christine Jacobi, Dieter von Holtzbrinck Stiftung

	• Martin Fugmann, Heraeus Bildungsstiftung

	• �Dr. Simone Gobien, Dr. Jenny Meßinger-Koppelt und 

Karin Odry, Joachim Herz Stiftung

	• �Carolin Genkinger und Dr. Anna Gronostaj,  

Robert Bosch Stiftung

	• �Sarah Franke und Esther Spang, Vodafone Stiftung 

Deutschland

	• �Dr. Sebastian Konietzko und Dr. Laura Braun, 

Wübben Stiftung Bildung



#SpotlightBD

SPOTLIGHT BD
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Um den Navigator BD weiter zu vertiefen und einen Refle-

xions- und Resonanzraum zu bieten, legten vier weitere 

Online-Veranstaltungen in der Reihe Spotlight BD von 

Oktober 2024 bis Januar 2025 den Fokus auf die drei stra-

tegischen Handlungsfelder sowie die Rolle der Wissen-

schaft in der digitalen Transformation des Schulsystems. 

Mehr als 300 Teilnehmende brachten sich online in die 

Diskussionen ein.

Auch im analogen Raum wurde der Navigator BD auf Ver-

anstaltungen vorgestellt und diskutiert. Im November 

2024 wurde die Studie rund 25 Lehrkräften und Schullei-

tungen aus ganz Deutschland und aus allen Schulformen 

beim Smart School Netzwerktreffen der Bitkom in Berlin 

vorgestellt. Im Rahmen des Forum Digital Leadership, 

ebenfalls im November 2024, wurde im Rahmen einer 

Arbeitsphase auf Basis der 21 Themenfelder eine Stand-

ortbestimmung im Feld der digitalisierungsbezogenen 

Schulleitungsqualifizierung durchgeführt. Prof. Dr. Uta 

Hauck-Thum und Prof. Dr. Kai Maaz hielten zudem einen 

wissenschaftlichen Input zum Navigator BD bei der Fach-

tagung „Dimension Digitalisierung – Schüler:innen in der 

Transformation stärken“. Zudem erwähnten alle Autor:in-

nen den Navigator BD in zahlreichen Vorträgen und Publi-

kationen. Beispielsweise wurde er auch in der Studie ICILS 

2023 zitiert.

SPOTLIGHT BD

Mit mehr als 800 Teilnehmenden waren die Online-Ver-

anstaltungen im Format Spotlight BD im Jahr 2024 sehr 

erfolgreich. Insgesamt sieben Online-Veranstaltungen 

boten Gelegenheit für systemübergreifenden fachlichen 

Austausch. Im Juni wurde unter dem Titel „Kooperative 

Praxis – Neue Wege der Zusammenarbeit in der Bildungs-

verwaltung” das vom Forum veröffentlichte Impulspapier 

„Bildungsverwaltung in Deutschland – Innere und äußere 

Schulangelegenheiten im Dialog” vorgestellt und dis-

kutiert. Auch die Veröffentlichung des Navigator Bildung 

Digitalisierung (Navigator BD) wurde durch eine Online-

Veranstaltungsreihe mit fünf Veranstaltungen begleitet.

Um den akteursübergreifenden Austausch zu stärken, wird 

das Forum zudem den Transfer der Ergebnisse von ICILS 

2023 ab Februar 2025 mit einer dreiteiligen Online-Ver- 

anstaltungsreihe im Format Spotlight BD unterstützen.  

Für die drei gemeinsamen Veranstaltungen mit dem natio-

nalen Forschungszentrum der Schulleistungstudie an der 

Universität Paderborn unter Leitung von Prof. Dr. Birgit  

Eickelmann wurde Ende des Jahres 2024 mit den Planun-

gen begonnen. Sie werden die Ergebnisse und wichtige 

Impulse für die Weiterentwicklung schulischer Transforma-

tionsprozesse jeweils aus der Perspektive der Schüler:in-

nen, der Lehrkräfte und der Schulleitungen beleuchten.
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DREI FRAGEN AN PHILIPP SCHULZ 

LEITUNG KOMMUNIKATION, FORUM BILDUNG 

DIGITALISIERUNG / BEREICHSLEITUNG HANDLUNGSFELD 

WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION, LERNEN:DIGITAL 

TRANSFERSTELLE

Der Navigator Bildung Digitalisierung (Navigator BD) 
wirft erstmals einen systematisierten Gesamt-
blick auf den Stand der digitalen Transformation im 
deutschen Schulsystem. Wie kann er die schulische 
Bildung voranbringen?

Ich hoffe, wir können mit dem Navigator BD mehr 

Orientierung geben, wo wir derzeit mit Blick auf die di-

gitale Transformation im schulischen Bildungsbereich 

in Deutschland stehen. Die Ergebnisse der gesichteten 

Studien zeigen, dass noch viel zu tun ist. Vor allem 

brauchen wir ein übergeordnetes Zielbild, wohin sich 

die schulische Bildung in Deutschland entwickeln soll, 

das gemeinschaftlich von allen Akteur:innen getragen 

wird. Der Navigator BD zeigt, welche zukunftsrelevan-

ten Themenfelder wie z. B. Kreativität, Partizipation 

oder Resilienz wir noch stärker in den Blick nehmen 

könnten, damit sich Schule, Lernen und auch die 

akteurs- und systemebenenübergreifende Zusammen-

arbeit transformieren.

Wie geht es nach der Veröffentlichung des  
Navigator BD weiter?

Nach der Veröffentlichung war uns wichtig, auch einen 

Reflexions- und Resonanzraum für den Navigator 

BD zu öffnen. Dafür haben wir ab September 2024 

fünf Online-Veranstaltungen im Format Spotlight BD 

organisiert, in denen die Teilnehmenden in einen regen 

Austausch getreten sind. Über das große Interesse am 

Navigator BD haben wir uns sehr gefreut, ebenso über 

die Möglichkeit, ihn im Rahmen von verschiedenen 

externen Veranstaltungen vorzustellen. Beim Forum 

Digital Leadership im November 2024 haben wir den 

Navigator BD zudem erstmals in der Praxis als Refle-

xionsrahmen für die Führungskräftequalifizierung in 

der digitalen Transformation sowie zur Standortbe-

stimmung in dieser genutzt. Aktuell arbeiten wir im en-

gen Austausch mit Expert:innen aus Schulpraxis und 

Bildungsverwaltung an weiteren Transferinstrumenten 

zur Nutzung des Navigator BD.

Welches Thema lag dir 2024 besonders am Herzen?

Ein Fokus des Forums lag 2024 darin, die Perspektive 

von Schüler:innen zu stärken und sie in die Diskussion 

einzubeziehen – ein Thema, das mir auch persönlich 

besonders wichtig ist. Ob mit der Generation BD, unse-

rem gemeinsamen Projekt mit der Deutsche Telekom 

Stiftung, das den Stimmen von Schüler:innen Gewicht 

im bildungspolitischen Diskurs verleiht, unserer Ko-

operation mit dem Common Grounds Forum oder der 

Fachtagung „Dimension Digitalisierung – Schüler:innen 

in der Transformation stärken“: Wir wollen erreichen, 

dass die Perspektive der Schüler:innen ausnahmslos 

in alle schulischen Transformationsprozesse einbezo-

gen wird, damit wir Schule nicht an den Bedarfen und 

Visionen junger Menschen vorbei entwickeln. Ich freue 

mich, dass wir hier nun auch als Forum einen wichtigen 

Beitrag leisten.
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Der  Kompetenzverbund lernen:digital  gestaltet 

den Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis für 

die digitale Transformation von Schule und Lehr-

kräftebildung. Vier Kompetenzzentren bündeln in 

den Bereichen MINT, Sprachen/Gesellschaft/Wirtschaft, 

Musik/Kunst/Sport und Schulentwicklung die Expertise 

aus rund 200 länderübergreifenden Forschungs- und Ent-

wicklungsprojekten. In den Projekten entstehen evidenz-

basierte Fort- und Weiterbildungen, Materialien sowie 

Konzepte für die Schul- und Unterrichtsentwicklung in 

einer Kultur der Digitalität. Eine Transferstelle macht die 

Ergebnisse für Lehrkräfte sichtbar, fördert die ko-kons-

truktive Weiterentwicklung mit der Praxis und unterstützt 

den bundesweiten Transfer in die Lehrkräftebildung. Der 

Kompetenzverbund lernen:digital wird finanziert durch 

die Europäische Union – NextGenerationEU und gefördert 

durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

Seit Februar 2023 beteiligt sich das Forum als einziger 

zivilgesellschaftlicher Partner in den Handlungs- 

feldern Transfer und Wissenschaftskommunikation der 

lernen:digital Transferstelle. 

2.6 Kompetenzverbund lernen:digital
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https://lernen.digital/
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HANDLUNGSFELD TRANSFER – ARBEITSBEREICH „GESTALTUNG VON TRANSFER“

Im Arbeitsbereich „Gestaltung von Transfer“ entwickelt 

und organisiert das Forum Austauschformate zur Vernet-

zung zwischen dem Kompetenzverbund lernen:digital und 

Vertreter:innen aus Landesinstituten und Qualitätseinrich-

tungen der Bundesländer. Zielsetzung der Formate ist der 

Austausch und Aufbau von nachhaltigen Strukturen für die 

Gestaltung von Transferprozessen. In 2024 lag der Fokus 

auf der Konzeption und Umsetzung der lernen:digital 

Roadshows. Bei dem Format stellt die Transferstelle den 

leitenden Akteur:innen der Lehrkräftebildung in den ver-

schiedenen Bundesländern die Arbeit des Kompetenzver-

bunds und die Angebote seiner vier Kompetenzzentren vor. 

In modularen und bedarfsorientierten Workshop-Formaten 

stellen zudem die Landesvertreter:innen die Strukturen 

ihrer Institutionen dar. Gemeinsam verständigen sich alle 

Teilnehmenden über Erwartungen an die gegenseitige Zu-

sammenarbeit, identifizieren konkrete Anknüpfungspunk-

te und definieren Ziele für nachhaltige Transferprozesse. 

Im Zeitraum von Juni bis Dezember 2024 fanden sieben 

Roadshow-Termine in Rheinland-Pfalz, Sachsen, Thürin-

gen, Saarland, Hamburg, Baden-Württemberg und Nord-

rhein-Westfalen statt, an denen neben Teilnehmenden 

aus den Landesinstituten und Qualitätseinrichtungen der 

Bundesländer punktuell auch ministerielle Vertreter:innen 

teilnahmen. Damit haben insgesamt rund 165 überwiegend 

leitende Personen an den sieben Roadshows im Jahr 2024 

teilgenommen. Weitere acht Roadshow-Termine wurden 

zusammen mit Landesinstituten und Qualitätseinrich-

tungen anderer Bundesländer überwiegend für das erste 

Quartal 2025 angebahnt und konzipiert. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt lag 2024 auf der Ko-Organi-

sation der wissenschaftlichen Tagung „Digitale Trans-

formation für Schule und Lehrkräftebildung gestalten”, 

die von der lernen:digital Transferstelle ausgerichtet 

wurde. Für diese wurden verschiedene Informations- und 

Vernetzungsangebote zwischen Wissenschaft, Bildungs-

verwaltung und Bildungspolitik konzipiert und umgesetzt. 

Eine Möglichkeit zum Austausch zwischen Vertreter:innen 

aus den Bereichen Bildungsverwaltung und Bildungs-

politik sowie der lernen:digital Transferstelle bot auch 

das lernen:digital@breakfast als Auftakt zur Fachtagung 

„Dimension Digitalisierung”. Auch das Online-Format 

„Länderspezifische Strukturen Lehrkräftefort- und -wei-

terbildung” wurde im Jahr 2024 konzipiert und im Juni 

sowie November mit dem Pädagogischen Landesinstitut 

Rheinland-Pfalz sowie dem Landesinstitut für Lehrerbil-

dung und Schulentwicklung Hamburg umgesetzt. Weitere 

Termine sind für das Jahr 2025 geplant. 
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HANDLUNGSFELD WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION

Die Ergebnisse des Kompetenzverbund lernen:digital werden 

vom Handlungsfeld Wissenschaftskommunikation in inno-

vativen und praxisorientierten Formaten der Wissenschafts-

kommunikation, insbesondere für Lehrkräfte, aufbereitet. 

Das Forum übernimmt die Leitung in diesem Handlungsfeld 

und arbeitet eng mit den Partnern in der Transferstelle – dem 

DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungs- 

information, dem Leibniz-Institut für Wissensmedien (IWM) 

und der Universität Potsdam – zusammen. 

KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN

In 2024 wurden viele Kommunikationsmaßnahmen erfolg-

reich fortgeführt und wie geplant regelmäßig umgesetzt. 

Die Community Calls des Kompetenzverbunds erreichten 

2024 insgesamt 1.103 Teilnehmende aus Bildungspraxis, 

Verwaltung, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

An den praxisorientierten lernen:digital Impulsen nahmen 

insgesamt 471 Personen teil. Im April 2024 

erschien die erste Folge des  Podcasts Welle 
lernen:digital , weitere fünf Folgen der ersten 

Staffel folgten im weiteren Verlauf des Jahres 

und erreichten insgesamt 2.544 Streams. Die 

Staffel wird 2025 um weitere vier Folgen ergänzt, bevor 

das Format evaluiert und in einer weiteren Staffel fort-

geführt wird. Die Website lernen.digital konnte mit 25.003 

Besucher:innen und 67.515 Seitenansichten die Reichwei-

te deutlich steigern – ein Zuwachs von 74 bzw. 50 Pro-

zent. Zudem wurde die erste Ausgabe des lernen:digital 

Magazin konzipiert und für die Veröffentlichung im Januar 

2025 vorbereitet. 

Über die Social-Media-Kanäle – Instagram und LinkedIn – 

wurden bis Dezember 2024 insgesamt 4.606 Follower:in-

nen erreicht, damit konnte die Anzahl um 106 Prozent 

gesteigert werden. Der Projektnewsletter wurde bis Ende 

Dezember 2024 von 898 Personen abonniert, was einer 

Steigerung von 83 Prozent entspricht.

Vom 20. bis 24. Februar 2024 fand die didacta 2024 unter 

dem Motto „Bildung mit Zukunft – jetzt gestalten!” in Köln 

statt. An einem Infostand wurden die Aktivitäten des 

Kompetenzverbund lernen:digital sowie seine Angebote 

für Lehrkräfte und Landesinstitute vorgestellt.

PLATTFORM- UND WEBENTWICKLUNG

Im Zuge der Plattformentwicklung des Kompetenzverbund 

lernen:digital wurden etablierte Transferwege der Lehr-

kräftebildung aufgegriffen und deren technische Nutzbar-

keit vorbereitet. Konkret wurden dazu Anbindungen an die 

von den Bundesländern präferierte Fortbildungsplattform 

ComPleTT und deren zentrale Mediathek Fundus sowie an 

die offene Bildungsmediathek MUNDO auf den Weg ge-

bracht. Die verschiedenen Inhalte des Kompetenzverbunds 

werden nun zielgruppengerecht über entsprechende Wege 

disseminiert: Fortbildungskonzepte und Kurse werden über 

ComPleTT bzw. Fundus an Landesinstitute und Qualitäts-

einrichtungen und somit an Fortbildner:innen und weitere 

Multiplikator:innen übergeben. Praxisrelevante Inhalte, z. B. 

Unterrichtsmaterialien und Lernvideos, werden über MUNDO 

Lehrkräften und Schüler:innen öffentlich zugäng-

lich gemacht. Zusätzlich wurde eine Abbildung von 

Materialien in der Mediathek „Wissen und Formate” 

auf lernen.digital vorangetrieben. Sie ermöglicht 

eine öffentlichkeitswirksame Darstellung und 

präsentiert perspektivisch die Fülle der entstehenden 

Inhalte des Kompetenzverbunds, insbesondere der An-

gebote der lernen:digital Transferstelle.

Im Sommer 2024 launchte der praxisorientierte lernen:di-

gital Zukunftsraum, der gemeinsam mit dem Leibniz-In-

stitut für Wissensmedien (IWM) konzipiert und pilotiert 

wurde. Neben diesen (teilweise fortlaufenden) Entwick-

lungen wurde die Website im Sinne verschiedener Stake-

holder:innen um diverse Funktionen erweitert, darunter 

eine Mitarbeitenden-Seite, eine kompakte Veranstal-

tungsvorschau und eine Einbindung des oben genannten 

Podcasts.

Das Forum übernimmt die Verantwortung für die Website 

lernen.digital und steuert gemeinsam mit einer Agentur 

die kontinuierliche Weiterentwicklung und Erweiterung 

um zusätzliche Funktionen, die das Angebot im Jahr 2025 

komplettieren und u. a. die Startseite dynamisieren sollen. 

https://lernen.digital/podcast/
https://lernen.digital/podcast/
https://lernen.digital/wissen-und-formate/
https://lernen.digital/wissen-und-formate/
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DREI FRAGEN AN MICHAELA WEISS 
 

BEREICHSLEITUNG HANDLUNGSFELD „GESTALTUNG VON 

TRANSFER”, LERNEN:DIGITAL TRANSFERSTELLE 

Wie vernetzt das Handlungsfeld Transfer die unter-
schiedlichen Akteursgruppen miteinander, vom 
Kompetenzverbund bis in die Landesinstitute, und 
wie gestaltet sich ein gelingender Transfer aus der 
Wissenschaft in die Praxis?

Im Jahr 2024 waren wir vor allem eines: vor Ort. Mit 

unseren Roadshows in die Landesinstitute und Quali-

tätseinrichtungen der Bundesländer konnten wir dem 

Wunsch unserer Stakeholder nach einem Austausch 

zwischen Wissenschaft und Praxis auf Augenhöhe 

nachkommen. Insgesamt waren wir in acht Bundes-

ländern unterwegs und konnten wichtige Perspektiven 

für unsere Arbeit dazugewinnen. Für 2025 planen wir, 

die restlichen acht Bundesländer zu besuchen. Mit den 

Roadshows möchten wir zum einen den Austausch 

fördern, zum anderen aber auch die Zusammenarbeit 

zwischen dem Kompetenzverbund und den jeweiligen 

Bundesländern stärken.

Was war dieses Jahr dein persönliches Highlight im 
Kontext der Dialogformate mit Vertreter:innen der 
Landesinstitute? 

Mein Highlight des Jahres waren die Einblicke in die 

– mitunter sehr heterogenen – Gegebenheiten und 

Herausforderungen vor Ort. Gleichzeitig konnten wir 

feststellen, dass viele Themen länderübergreifend 

auftreten und daher ein gemeinsames Agieren für alle 

Beteiligten von Vorteil ist. Wir als Transferstelle sind 

dabei die Schnittstelle, die diese Themen mit Formaten 

wie der Roadshow sichtbar macht und den länderüber-

greifenden Austausch anregt. Seitens der Bundes-

länder ist ein großes Interesse spürbar, ihre Expertise 

auch an die Wissenschaft heranzutragen. Kurz gesagt: 

Wir müssen aufeinander zugehen und einander zuhö-

ren, um gemeinsam ins Handeln kommen zu können. 

Wie plant der Arbeitsbereich „Gestaltung von Transfer“ 
im Handlungsfeld Transfer der lernen:digital Trans-
ferstelle, den Austausch der Akteursgruppen und die 
Stärkung der Transferstrukturen weiter zu fördern? 

Wir drehen das Rad weiter: Durch die Learnings aus 

den Roadshows und dem Austausch mit den jeweiligen 

Bundesländern auf wissenschaftlicher und praxisori-

entierter Ebene konnten wir Themen identifizieren, die 

länderübergreifend bei der Lehrkräftequalifizierung 

eine Rolle spielen. In unseren Community Workspaces 

gehen wir beispielsweise zielgerichtet auf diese 

Themen ein und vertiefen sie mit Akteur:innen aus 

Wissenschaft und Praxis. Zusätzlich geben wir weitere 

Einblicke in die Strukturen der Bundesländer, um so 

Schnittstellen für die Arbeit anderer Akteursgruppen 

sichtbar zu machen. Schließlich beteiligen wir uns an 

diversen wissenschaftlichen Tagungen und binden die 

Länderperspektive aktiv mit ein. So lassen sich weiter 

Brücken zwischen Wissenschaft und Praxis bauen und 

ein Dialog fördern.
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3. ORGANISATION

3.1 Allgemeine Angaben  
über die Organisation

NAME DER ORGANISATION Forum Bildung Digitalisierung e. V.

SITZ DER ORGANISATION Berlin

GRÜNDUNG DER ORGANISATION 04.09.2017

KONTAKTDATEN Forum Bildung Digitalisierung e. V.  
Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
office@forumbd.de | +49 (0) 30 5858466-73 

REGISTEREINTRAG Amtsgericht Charlottenburg: VR 36144 B

GEMEINNÜTZIGKEIT Der Verein ist seit seiner Gründung vom Finanzamt für Körperschaften I Berlin im 
Sinne der § 51 ff. AO als gemeinnützig anerkannt. Gemeinnützige Zwecke sind:

•	 Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 		

	 Studentenhilfe

•	 Förderung von Wissenschaft und Forschung

FREISTELLUNGSBESCHEID Finanzamt für Körperschaften I Berlin, ausgestellt am 26.07.2023

ANZAHL MITARBEITENDEN 23 (20,21 VZE) 
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3.2 Organisationsstruktur 

Das Forum Bildung Digitalisierung wurde 2017 als Verein 

gegründet, der zum 1. Januar 2018 seine operative Arbeit 

aufgenommen hat. Mitglieder des Vereins können bundes-

weit aktive gemeinnützige Körperschaften mit Expertise 

in Bildung und Digitalisierung werden. Das Forum setzt 

sich für die gelingende digitale Transformation des Schul-

systems ein. Das Forum ist ein gemeinnütziger Verein, in 

dem sich derzeit zehn große deutsche Stiftungen enga-

gieren. Sie eint das Ziel einer chancengerechten Bildung, 

die allen Kindern und Jugendlichen eine aktive Teilhabe an 

der digital geprägten Gesellschaft ermöglicht. Dazu baut 

das Forum Brücken und fördert den lösungsorientierten 

Austausch zwischen Schulpraxis, Politik und Verwaltung, 

Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Es 

stiftet Orientierung zu aktuellen Herausforderungen der 

Bildungssteuerung und Schulentwicklung in der Kultur 

der Digitalität. Und es bietet skalierbare Praxislösungen 

für systemische Bedarfe wie die Qualifizierung oder 

Zusammenarbeit von Schulleitungen, Schulträgern und 

Schulaufsichten. Die Aktivitäten des Forums gliederten 

sich 2024 entlang der drei Handlungsfelder „Digital-för-

derliche Rahmenbedingungen”, „Digital-didaktische 

Konzepte und Qualifizierung” und „Haltung zur Kultur der 

Digitalität” sowie der Kommunikation und BMBF-geförder-

ten Teilprojekten in der Transferstelle des Kompetenzver-

bund lernen:digital.

Eine Geschäftsstelle koordiniert und gestaltet die Pro-

jekte und Aktivitäten des Vereins und steht Partnern und 

Interessierten als Kontakt zur Verfügung. Die Geschäfts-

stelle wird von einem geschäftsführenden Vorstand sowie 

einem Leitungsteam aus den Handlungsfeldleitungen 

sowie der Leitung Kommunikation geführt. Das Forum be-

schäftigte zum Jahresende 2024 insgesamt 23 Personen 

in einem Gesamtumfang von 20,21 Vollzeitstellen.
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Olka Esparam
Projektmitarbeit
Kommunikation

	/ NEBEN DEM VORSTAND GEHÖRTEN DER GESCHÄFTSSTELLE 

ZUM JAHRESENDE 2024 FOLGENDE PERSONEN AN:

Kristin Braband
Projektmitarbeit

Fabio D‘Addona
Projektmitarbeit

Katharina Bruck
Event- und 
Officemanagement

Philipp Busch
Projektmitarbeit
Kommunikation

Bianca Ely
Projektleitung

Katharina Funke
Projektkoordination

Ari Henjes-Kunst
Projektleitung

Yannic Hollstein
Projektmitarbeit
Kommunikation

Maike Karnebogen
Projektmitarbeit
Kommunikation

Doreen Otte
Projektmitarbeit 

Helen Schwarze
Projektmanagement

Michaela Weiß
Projektleitung

Daniel Böhme
Projektmanagement

Lisa Sellge
Projektmitarbeit

Anne Woltmann
Projektleitung

Kathrin Kern
Projektmitarbeit

Frederike Ramm
Werkstudentin

Philip Seufert
Projektmanagement
Kommunikation

Hanni Wörner
Projektmitarbeit

Philipp Schulz
Leitung 
Kommunikation

Eric Stefanov
Werkstudent
Kommunikation
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VORSTAND 

Der Vorstand vertritt den Verein nach außen. Neben der 

Leitung der Geschäftsstelle gehören insbesondere die 

Vorbereitung und Einberufung der Gremiensitzungen 

sowie die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederver-

sammlung zu den Aufgaben des Vorstands. Ralph Müller-

Eiselt bekleidet seit 1. Oktober 2023 das Amt.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversamm-

lung. Alle Mitgliedstiftungen sind in der Mitglieder-

versammlung durch eine Person der Leitungsebene 

vertreten. Die Mitgliederversammlung entscheidet über 

die strategische und inhaltliche Ausrichtung des Vereins. 

	/ IM JAHR 2024 ENGAGIERTEN SICH ZEHN STIFTUNGEN UND 

FOLGENDE STIMMBERECHTIGTE PERSONEN IM VEREIN: 

• �Jacob Chammon
Deutsche Telekom Stiftung 

• �Dr. Dirk Zorn 

Bertelsmann Stiftung 

• �Silke Lohmiller 

Dieter Schwarz Stiftung

• �Christine Jacobi 
Dieter von Holtzbrinck Stiftung 

• �Martin Fugmann
Heraeus Bildungsstiftung

• �Dr. Jörg Maxton-Küchenmeister (bis 30.06.2024) 
und Dr. Ariane Neumann (ab 01.07.2024) 

Joachim Herz Stiftung 

• �Dr. Bernhard Straub
Robert Bosch Stiftung 

• �Dr. Nina Smidt 

Siemens Stiftung 

• �Matthias Graf von Kielmansegg 

Vodafone Stiftung Deutschland

• �Dr. Markus Warnke
Wübben Stiftung Bildung

ARBEITSGRUPPE 

Als drittes Gremium des Vereins fungiert die Arbeits-

gruppe. Sie hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen 

Vereinsangelegenheiten zu beraten, die Sichtweisen 

und Interessen der Vereinsmitglieder einzubringen und 

gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Sie besteht aus Pro-

jektverantwortlichen aller Mitgliedstiftungen und dient 

gleichzeitig der Rückkopplung der Arbeit der Mitglied-

stiftungen untereinander. 

	/ MITGLIEDER DER ARBEITSGRUPPE WAREN 2024 FOLGENDE 

PROJEKTVERANTWORTLICHE DER MITGLIEDSTIFTUNGEN: 

• Dr. �Mina Ghomi
Deutsche Telekom Stiftung

• �Angela Müncher 
Bertelsmann Stiftung

• Jutta Pasch
Dieter Schwarz Stiftung

• Stephanie Langhans
Dieter von Holtzbrinck Stiftung

• Christiane Lohrmann 

Heraeus Bildungsstiftung 

• Dr. Jenny Meßinger-Koppelt (bis 31.05.2024) und 
Dr. Jennifer Plath (ab 01.07.2024) 
Joachim Herz Stiftung 

• Carolin Genkinger 
Robert Bosch Stiftung

• Corinna Hartung 
Siemens Stiftung

• Esther Spang
Vodafone Stiftung Deutschland

• Dr. Sebastian Konietzko 

Wübben Stiftung Bildung

3.3 Governance der Organisation
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